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Zusammenfassung: Es werden faunistische Nachweise 
zum Vorkommen von 38 Arten der Subtribus Thyretina 
in nerhalb der Erebidae (Arctiinae) aus vier Ländern West­
afrikas (Ghana, Guinea, Kamerun und Liberia) ge ge ben. 
Zu je der Art werden, basierend auf den Nach weis or ten, 
An ga ben zur möglichen ökologischen Bindung an Re gen­
wald bio to pe in der stark anthropogen veränderten Land­
schaft ge macht. Folgende sieben Neubeschreibungen und 
taxo no mi sche Ände run gen wurden vor ge nom men: Balacra 
ku pensis sp. n., Hippurarctia gola sp. n., Met arc tia przy by lo­
wiczi sp. n., Metarctia fusca sp. n., Metarctia ate wana sp. n., 
Met arctia fako sp. n., Neophemula angolensis stat. rev., Rhi­
pid arctia pareclecta acuta ssp. n. (alle Holo ty pen männ lich 
und in ZSM). Erstmals beschrieben und zu ge ord net werden 
die Weibchen von Balacra rubricincta Hol land, 1893 und B. 
haemalea Holland, 1893 sowie das Männ chen von Rhi pid­
arctia rubrovittata (Aurivillius, 1904).

Arctiinae of the subtribe Thyretina in West African rain 
forests (Erebidae)

Abstract: Faunistic information for 38 species of Thy re ti na 
(Erebidae, Arctiinae) in the West African countries Ca me­
roon, Ghana, Guinea and Liberia is given. Based on the col­
lecting localities the affinity to rain forest habitats in the 
nowadays highly degraded landscapes is given. The fol low­
ing seven new species and a taxonomic change are pro duc ed: 
Balacra kupensis sp. n., Hippurarctia gola sp. n., Met arc tia 
przybylowiczi sp.  n., Metarctia fusca sp.  n., Met arc tia ate­
wana sp.  n., Metarctia fako sp.  n., Neophemula an go len sis 
stat. rev., Rhipidarctia pareclecta acuta ssp. n. (all holo types 
males, in ZSM). The females of Balacra ru bri cinc ta Hol land, 
1893 and B. haemalea Holland, 1893 as well as the male of 
Rhipidarctia rubrovittata (Aurivillius, 1904) are de scribed 
and assigned for the first time.

Einleitung

Die Subtribus der Thyretina innerhalb der Erebidae 
(Arc tiinae) ist ein afrotropisches Taxon mit 194 Arten 
in der gegenwärtigen Klassifizierung von Przy było wicz 
(2009). Die phylogenetische Zuordnung der Thy re tina 
un terlag in der Vergangenheit zahlreichen Ver än de run­
gen und reichte von der Aufstellung als ei ge ne Familie 
bis zu einer Einordnung als Subtribus (Zu sam men fas­
sung siehe bei Przybyłowicz 2009). Ge gen wärtig ist die 
Gruppe als Teil der kürzlich neu auf ge stellten (Za hi­
ri et al. 2010) Familie Erebidae an zu se hen. Auch wenn 
Zahiri et al. (2012) keine Arten der Thy retina in ihrer 
Arbeit über die Klassifizierung der Ere bidae ein be zo­
gen haben, ist sie gegenwärtig als Sub tribus der Syn­
to mini (Arctiinae) zu sehen. Die Fal ter begegnen dem 
Ex peditionsreisenden regelmäßig in der Regen wald re­
gion Westafrikas mit unter schied li cher Häufigkeit an 
künst lichen Lichtquellen.

In der vorliegenden Veröffentlichung sollen die in Tro­
penwäldern und anthropogen geprägten Lebens räu men 
von Kamerun, Ghana, Liberia und Guinea in den Jahren 
2003–2013 mit Licht angelockten 38 Arten auf gelistet 
und neuere faunistische Beobachtungen mit geteilt 
wer den. Inwieweit die Bindung an be stimm te Lebens­
raum ty pen über die Nah rungs pflan zen erfolgt bedarf 
wei te rer Untersuchungen, da die be schriebenen Prä­
ima gi nal sta dien und Nah rungs prä fe renzen bis auf die 
von Ba la cra caeruleifascia, B. fla vi ma cula und Thyretes 
negus (Le Pel ley 1959, Przy było wicz in litt. 2009) bisher 
nicht be kannt sind, und auch bei den beiden genannten 
Ar ten ist die weitere Öko lo gie kaum bekannt. In diesem 
Zu sam menhang könnte die ausstehende Auswertung 
von kon servierten oder bis zum Adultstadium ge zo ge­
nen Rau pen am Car ne gie Museum of Natural History 
(Pitts burgh, USA) der Thy retina von Interesse sein (John 
E. Raw lins, per sön li che Mitteilung). Da die Ab bil dungen 
bei Przy było wicz (2009) vornehmlich von Ho lotypen 
älte ren Da tums gemacht wurden, deren Qua lität für 
die Be stim mung teils ungenügend ist, wer den hier alle 
er wähn ten Arten abgebildet. Be mer kens wert ist die erst­
ma li ge Zuordnung der ♀♀ von Balacra ru bri cinc ta Hol­
land, 1893 und B. haemalea Holland, 1893 so wie des ♂ 
von Rhipidarctia rubrovittata (Au ri vil lius, 1904).

Beschreibung der Fundorte (Fundpunkte, FP)

Korup-NP, Kamerun

Der Korup­Nationalpark in der Südwestregion Ka me­
runs liegt in der Zone des „nassen immergrünen Wal­
des“ und besteht aus Primärwald. Er ist bekannt für 
sei nen hohen Artenreichtum und seine Bedeutung als 
pa läogeographischer Refugialraum (Kenfack et al. 2007). 
Die Untersuchungsstellen lagen im Südteil des Parks.

FP1: Chimpanzee Camp, 5°0′28,2″ N, 8°52′16,9″ O, 140 m; FP2: 
Rengo Rock, 5°2′32,4″ N, 8°48′54,8″ O, 130 m.

Kamerunberg, Kamerun

Der an der Küste im Südwesten gelegene Ka me run berg 
ist mit 4095 m der höchste Berg Westafrikas und weist 
hierdurch mehrere höhenbedingte Waldstufen und 
Vegetationszonen auf (Cable & Cheek 1998). Die Hän ge 
weisen eine geschlossene Decke aus Pri mär wald und 
durch Holzeinschlag gestörte Waldbereiche auf.

FP3: 14 km NO Buea, Ekona Lelu, 4°16′23,4″ N, 9°18′5,6″ O, 900 
m; FP4: Südostseite, 9  km NW Limbe, Mapanja, 4°4′47,5″ N, 9° 
10′16,5″ O, 780 m.
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Mabeta Moliwe Forest Reserve, Kamerun

An der Küste gelegener immergrüner Tiefland­Re gen­
wald (Cheek 1992).
FP5: 8 km südwestlich Limbé, 3 km nordwestlich Bimbia, Mabeta 
Moliwe Forest Reserve 3°58′48,3″ N, 9°15′40,0″ O, 30 m.

Kupeberg, Kamerun

Der 2064  m hohe Kupeberg im Südwesten des Landes 
(Abb. 2) im Gebiet des Kamerunhochlandes trägt sub­
mon tanen Wald (800–1900 m), montanen Wald (1900–
2100 m) sowie montanes Grasland (1900–2100 m) (Cheek 
et al. 2004).
FP6: Nyasoso, Ortslage, 4°49′44,7″  N, 9°41′2,7″  O, 950  m; FP7: 
2 km östlich von Nyasoso, Nature Trail, Cave, 4°49′24,4″ N, 9°41′ 
15,4″ O, 990 m; FP8: 2 km östlich von Nyasoso, Maxis Trail, 4°49′ 
28,8″ N, 9°42′6,6″ O, 1280 m.

Ngusi, Jide-Fluß, Kamerun

Gelegen im Südwesten des Landes südlich der Ba kos­
si ber ge. Der Fundort liegt im Tal des Jide­Fluß und ist 
ge prägt durch Kulturland westlich der Ortschaft Ngu si.
FP9: 2,5  km westl. Ngusi, Jide­Fluß, 4°51′43,7″  N, 9°38′21,0″  O, 
500 m.

Burutu–Ehom, Kamerun

Der bei Mahole im Jidetal gelegene Fundort weist 
Kul turland auf, der dort zuvor vorkommende „nasse 
im mergrüne Wald“ (Tieflandregenwald) wurde nach 
In formationen lokaler Anwohner 2004 vernichtet.
FP10: Zwischen Burutu und Ehom, 4°46′51,0″  N, 9°36′13,6″ O, 
240 m.

Ankasa-NP, Ghana

Der Ankasa­Nationalpark (NP) befindet sich im äu ßer s­
ten Südwesten Ghanas nahe der Grenze zu Nigeria und 
befindet sich damit in der Zone des „nassen im mer­
grünen Waldes“ (Hall & Swaine 1981, UICN/PA CO 
2010). Die Fundpunkte (FP) befinden sich alle samt 
im südlichen Teil des Gebietes und sind da mit ge prägt 
durch vornehmlich primären Re gen wald, in dem nur 
wenig Holzeinschlag stattgefunden hat.
FP11: 11 km östlich Elubo, Exploration­Base, 5°16′29,2″ N, 2°38′ 
46,0″  W, 100  m; FP12: 500  m NW Nkwanta Camp, 5°17′9,1″  N, 
2°38′29,1″ W, 90 m; FP13: Besucherzentrum, 5°13′2,8″ N, 2°39′ 
5,4″ W, 60 m.

Kakum-NP, Ghana

Dieser Nationalpark befindet sich in der Provinz „Zen­
tral region“ gut 30  km nördlich der Küstenstadt Cape 
Coast in der Zone des „feuchten halbimmergrünen 
Waldes“ (Hall & Swaine 1981, UICN/PACO 2010) und 
weist primären und sekundären Regenwald auf. Die 
Fund punkte befinden sich im südlichen Teil des Parks.
FP14: 30 km N Cape Coast, Canopy­Walkway, 5°21′12,6″ N, 1°23′ 
1,0″ W, 200 m; FP15: 30 km N Cape Coast, Be su cher zen trum, 6° N, 
1°23′0,9″ W, 160 m.

University of Cape Coast, Ghana

Das Universitätsgelände von Cape Coast besteht aus Kul­
turland ohne Waldbestand.
FP16: University of Cape Coast, New Site, 5°7′24,4″  N, 1°17′ 
28,1″ W, 20 m.

Bunso-Arboretum, Ghana

Das von Kulturland umgebende Arboretum am nord­
öst li chen Rande der Atewa­Bergkette in der „Öst li chen 
Region“ besteht zur Hälfte aus halbim mer grü nem Wald 
und zur anderen Hälfte aus einer Park land schaft mit ein­
heimischen und fremdländischen Bäu men. Ge leuch tet 
wurde an der Grenze zwischen bei den Ve ge ta tions for men.
FP17: Bunso­Arboretum, 6°15′59,3″ N, 0°27′40,4″ W, 230 m.

Atewaberge, Ghana

Die Atewaberge im Südosten Ghanas sind ein iso lier­
tes, mit Wald bedecktes Bergmassiv, das den größten 
„im mergrünen Wald des Hochlandes“ in Höhen von 500–
750 m in Ghana enthält (Hall & Swaine 1981). Er liegt 
innerhalb der umgebenden Zone des tiefer ge le ge nen 
„feuchten halbimmergrünen Waldes“. Es steigt bis auf 
800 m an und enthält einen reichen Bestand an Primär­ 
und Sekundärwäldern (McCullough et al. 2007).
FP18: 4 km South of Asiakwa, 4 km West of Sagyimase, 6°13′ 50,2″ 
N, 0°33′27,4″ W, 570 m.

Mampongtinberg, Ghana

Die Kette der bis 788  m hohen Mampongtinberge 
be grenzt im Osten die Tropenwaldregion Ghanas, bevor 
sie in die Savannenzone des Dahomey­Korridors über­
geht. Der Primärwald ist vollständig oder bis auf klei­
ne Reste heute verschwunden und einem degradier ten 
Wald oder Kulturland gewichen.
FP19: Mpraeso, 6°35′17,9″ N, 0°45′49,6″ W, 490 m.

Gemiberg, Ghana

Der Gemiberg und seine Umgebung liegen in der Vol­
ta region und damit in der Zone des „trockenen halb im­
mergrünen Waldes“ (Hall & Swaine 1981). Der Pri mär­
wald ist weiträumig Kulturland gewichen, nur an den 
Hängen finden sich degradierte Se kun där wald frag mente.
FP20: 2,75  km südlich Fume, „Mountain paradise lodge“, 6°34′ 
32,8″ N, 0°25′12,5″ E, 470 m; FP21: Amedzofe, Radioturm, 6°50′ 
20,3″ N, 0°25′49,9″ E, 800 m.

Gola-Wald, Liberia

Im Westen Liberias an der Grenze zu Sierra Leone und 
damit in der Zone des „nassen immergrünen Waldes“ 
gelegen, befindet sich der Gola­Wald, eines der größten 
zu sammenhängenden Waldgebiete des Lan des mit vor­
nehm lich Primärwald, bestehend aus „feuch tem im mer­
grü nen“ und „halbimmergrünen“ Wald (Hoke et al. 
2007). Er ist Teil eines grenz über schrei tenden Wald­
schutz gebietes, wobei der besuchte liberianische Teil 
auch als Lofa­Wald bezeichnet wird.
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Farbtafel 1: Abb. 1 (Karte): Die in dieser Arbeit berücksichtigten Untersuchungsstellen in Westafrika aus den Jahren 2003–2013. Die Num mern der 
Fund punkte (FP) entsprechen denen im Text und Tabelle 1. Dunkelgrün: Geschlossener, immergrüner Wald; Hellgrün: Kulturland mit Wald in seln; 
Braun: Baumsavanne. Kartengrundlage nach Mayaux et al. (2004). — Abb. 2–3: Landschaftsaufnahmen. — Abb. 2: Ka me run, Süd west pro vinz, 
Kupeberg, von Nyasoso aus gesehen, 23. x. 2007. Abb. 3: Liberia, Nimbaberge, oberhalb von Yekepa, 7°33′31,44″ N, 8°29′53,22″ W, 790 m, 2. xi. 
2012. — Abb. 4–5: Fotos lebender Falter im Freiland. — Abb. 4: Melisa diptera (Walker, 1854), ♀, Liberia, Nimbaberge, Yah-Wasserfall, 590 m, 31. x. 
2012. Abb. 5: Neophemula vitrina Oberthür (1909), ♂, Guinea, Forêt Classée du Mont Béro, 680 m, 6. vi. 2013.
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FP22: Iseral, 7°22′52,65″ N, 10°51′8,73″ W, 230 m; FP23: 10 km 
NW Iseral, 7°25′23,86″ N, 10°48′42,87″ W, 290 m.

Nimbaberge, Liberia und Guinea

Die Nimbaberge im Grenzgebiet von Liberia, Guinea 
und der Elfenbeinküste sind neben dem Kamerun hoch­
land die dominante Bergregion in Westafrika mit 1752 m 
als höchste Erhebung (Abb. 3). Als sich über lap pende, 
vorherrschende Vegetationszonen sind be schrie ben 
(Schnell 1952): Tieflandsavanne mit Tief land wäl dern 
(500–800  m), submontaner Wald (800–1000  m), mon­
taner Wald (oberhalb 1000 m), sub mon ta ne Sa van ne 
(oberhalb 800–900 m bis 1700 m) und Busch sa van ne 
(800–1300 m).
Liberia: FP24: Zortapa, 7°22′42,39″  N, 8°33′55,08″  W, 460  m. 
FP25: 5 km nördlich Zortapa. 7°24′41,12″ N, 8°35′25,27″ W, 560 
m. FP26: 3 km nordwestlich Geipa, 7°27′50,24″ N, 8°32′1,46″ W, 
590 m. FP27: 4 km östlich Yekepa, 7°33′39,31″ N, 8°30′23,67″ W, 
620  m. FP28: 5  km südöstlich Yekepa, 7°33′40,20″  N, 8°30′ 
10,62″ W, 710 m. FP29: 5,5 km südöstlich Yekepa, 7°32′46,65″ N, 
8°29′59,73″ W, 960 m. — Guinea: FP30: 19 km südlich Lolo, In s­
ti tute de Recherches Environmentales de Bossou, 7°38′59,30″ N, 
8°30′21,22″ W, 590 m.

Béro-Wald, Guinea

Im Südosten Guineas gelegenes Waldgebiet in Höhen 
von 600–1210 m (Wright et al. 2006).
FP31: 25 km südlich Boula, 8°10′53,76″ N, 8°42′28,2″ W, 680 m.

Forêt Classée du Dieké, Guinea

Es handelt sich um ein im äußersten Südosten Gui ne as 
ge legenes Waldgebiet (Wright et al. 2006).
FP32: 27  km südlich Bounouma, 7°27′52,20″  N, 8°50′36,60″  W, 
480 m.

Material und Methoden

Alle Nachweise wurden durch manuelles Absammeln nach Licht­
anlockung mit einer 160­W­Misch licht lam pe (Osram, HWL) 
er bracht, die zentral innerhalb eines aus feinmaschigem, wei ßem 
Netzstoff bestehenden Leucht turmes angebracht war. In der Re gel 
fand der Licht fang zwischen Sonnenuntergang (ca. 18.30 Uhr) und 
1–3 Uhr statt.

Die Beobachtungen wurden zwi schen 2003 und 2013 auf zehn 
zwei­ bis dreiwöchigen Ex pe di tio nen des Au tors nach Kamerun 
(Ok to ber/No vem ber 2007, No vem ber/De zem ber 2008, Mai 2009), 
Gha na (Oktober 2003, April/ Mai 2005, Fe b ruar/März 2006, 
November 2011), Liberia (Ok to ber/No vem ber 2012, Juni 2013) 
und Guinea (Juni 2013) ge macht.

Belegexemplare wurden vor Ort mit Kaliumcyanid in luft feuch ter 
At mosphäre betäubt und mit Ammoniak ab getötet. Die La ge rung 
vor Ort erfolgte je nach Grö ße der Tiere nach üblichen Me thoden 
tro cken in Pa pier tütchen, auf Watte oder genadelt. Bei ne für die 
DNA­Analyse wurden entweder nach Eti ket tie rung und Sor tie­
rung der Belegexemplare direkt oder nach Auf wei chung in luft­
feuch ter Atmosphäre für 24 Stunden und an schlie ßender Prä pa ra­
tion (Spannen) entnommen. Alle un ter such ten Exemplare be fin­
den sich in coll. M. Ochse, später Zoo logische Staatssammlung 
Mün chen (ZSM).

Die DNA­Sequenzierung wurde am CCDB nach standardisierten 
Hoch durchsatzprotokollen vorgenommen (Ivanova et al. 2006, 
de Waard et al. 2008). Die PCR­Amplification mit Hilfe eines 
ein zi gen Primerpaares ergab durchgehend eine Region aus 658 
Ba sen paaren am 5′­Ende des mitochondrialen Gens der Cy to­

chrom­c­Oxidase, Abschnitt I (= COI), das die standardisierte 
„Barcode“­Re gion aus dem Tierreich einschließt (Hebert et al. 
2003). DNA­Ex trakte wer den am CCDB gelagert, wobei Ali quots 
daraus in der DNA­Bank des ZSM hinterlegt sind (siehe www.zsm.
mwn.de/ dna bank/). Alle Sequenzen sind ebenso in der GenBank 
nach den iBOL­Datenrichtlinen hinterlegt. Voll stän dige Angaben 
zu jedem Da tensatz einschließlich Fotos, Ort der Hinterlegung für 
Be leg ex em plare, GenBank­Zu gangs num mern, GPS­Koordinaten 
und Se quenz dateien sind in der Da ten bank von „Barcode of Life“ 
(BOLD) hinterlegt (Ratnasingham & Hebert 2007, Rat na sing ham 
2013). Sequenzunterschiede in der Bar coderegion wurden an hand 
des Kimura­2­Parameter­Mo dells mit Hilfe der ana ly ti schen Werk­
zeuge in BOLD berechnet. Siehe in Textfig. A.

Alle Falter in den Abbildungen leg./coll. M. Ochse, aus ge nom men 
anders gekennzeichnete Exemplare.

Koordinaten der Fundpunkte nach GPS­Taschengerät, Hö hen an­
ga ben auf volle 10 m auf­ oder abgerundet.

Verwendete institutionelle Akronyme und Abkürzungen

„AT“ „Allotypus“ (= ein Paratypus, der als „Gegenstück“ zum 
Holotypus des anderen Geschlechts dienen soll. Die­
ser Be griff ist im Code nicht definiert, deswegen ist das 
je weils ein „normaler“ PT).

BC Barcode­Identifikationsnummer.

BMNH The Natural History Museum, London, Vereinigtes 
Kö nig reich [früher British Musem (Natural History)].

BOLD Barcode of Life Data Systems.

CCDB Canadian Centre for DNA Barcoding, Guelph, Ontario, 
Kanada.

COI Mitochondriales Gen der Cytochrome­c­Oxidase, 
Ab schnitt 1.

Flspw. Flügelspannweite (Apex zu Apex).

Hfl. Hinterflügel.

Hfll. Hinterflügellänge.

HT Holotypus.

OS Oberseite (Dorsalseite).

PCR  Polymerase­Kettenreaktion.

PT Paratypus.

US Unterseite (Ventralseite).

Vfl. Vorderflügel.

Vfll. Vorderflügellänge.

ZMHU Museum für Naturkunde, Berlin [früher Zoo lo gi sches 
Mu seum der Humboldt­Universität].

ZSM Zoologische Staatssammlung, München, Deutschland.

Textfig. A: Ungewurzelter Neighbor-Joining-Baum westafrikanischer 
Thyretina, basierend auf 86 Exemplaren mit Barcodes von >600 
Ba senpaaren (je weils 658  bp, Ausnahmen: BC ZSM Lep 76644: 
622 bp, BC ZSM Lep 47587: 621 bp). Se quenzunterschiede in der 
Barcoderegion wurden an hand des Kimura-2-Parameter-Modells mit 
Hilfe der Standardwerk zeuge in BOLD be rech net. — Einbezogen sind 
drei Arten von außerhalb des Un ter su chungsgebietes: Metarctia lateritia 
(Herrich-Schäffer, 1850–1858): ♂, Südafrika, Na tal, Pieter ma ritz-
burg, Ashburton, 14. ii. 1997, leg. M. Och se, DNA-Barcode BC ZSM Lep 
47573. Metarctia sp. indet.: Guinea, Haute Guinée, 13 km S Ke roua ne, 
9°22′25,50″ N, 8°58′30,64″  W, 590 m, Licht fang, 16.  vi. 2013, leg. M. 
Ochse, DNA-Barcode BC ZSM Lep 76650. Balacra affinis (Roth schild, 
1910): ♂, Kamerun, Zentralprovinz, Bezirk Obout, 5 km NE Nkolmetet 
(bei Mbalmayo), 690 m, 3°29′22,6″ N, 11°47′5,2″ O, 18. xi. 2008, leg. M. 
Och se. ♂, Kamerun, Zentralprovinz, Bezirk Obout, 3 km NE Nkolmetet 
(bei Mbalmayo), 670 m, 3°29′0,6″ N, 11°42′40,6″ O, 18. xi. 2008, leg. 
M. Ochse.
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Kommentierte Artenliste

Nomenklatur, Reihenfolge und Numerierung der Ar ten 
folgen Przy byłowicz (2009); dort fehlende Nummern 
sind mit „—.“ gekennzeichnet.

7. Apisa (Dufraneella) subcanescens Rothschild, 
1910
Abb. 6.

Liberia: FP27: 13. vi. 2013, 1 ♂. — Guinea: FP32: 7. vi. 2013, 1 ♂.

Erstnachweis für Liberia und Guinea.

8. Apisa (Parapisa) cinereocostata Holland, 1893
Abb. 7.

Liberia: FP22: 18. x. 2012, 1 ♂.

Erstnachweis für Liberia, BC: ZSM Lep 76644.

17. Balacra (Balacra) caeruleifascia Walker, 1856
Abb. 8, 9.

Ghana: FP12: 1. v. 2005, 1 ♂; FP13: 27. xi. 2011, 1 ♂; FP14: 30. xi. 
2011, 1 ♂; FP15: 20. xi. 2011, 1 ♂. — Kamerun: FP6: 15. vii.–18. viii. 
2008, 2 ♂♂, 16. v. 2009, 1 ♂, 27. v. 2009, 4 ♂♂, 28. v. 2009, 1 ♂; FP9: 
26. v. 2009, 1 ♂; FP10: 3. xii. 2008, 1 ♂. — Liberia: FP22: 24. x. 2012, 
1 ♂; FP25: 28. x. 2012, 1 ♂; FP27: 2. xi. 2012, 2 ♂, 13. vi. 2013, 1 ♂; 
FP29: 12. vi. 2013, 1 ♂.

In Kamerun (n  = 12) und Ghana (n  = 5) wurde aus­
schließ lich der gelbe Morphotyp (Flügel und Hin ter­
leib, Abb. 8) beobachtet, während in Liberia (n = 6) nur 
rötliche Exemplare (Abb. 9) gefunden wurden. Ob es 
sich hier um eine subspezifische Trennung handelt, muß 
anhand weiteren Materials ausgewertet werden. Die 
Angabe bei Przybyłowicz (2009), wonach es die ein zi ge 
Art der Gattung mit rostrotem Thorax sei, muß kor rigiert 
werden, da bei B. caeruleifascia die gel be Grundfarbe 
vorherrschend ist (Przybyłowicz, per s. Mitt.).

—. Balacra (Compsochromia) flava Przybyłowicz, 
2013
Abb. 10.

Kamerun: FP3: 14. v. 2009, 1 ♂; FP4: 13. v. 2009, 7 ♂♂.

Ich hatte bereits das Manuskript und damit die Be schrei­
bung einer neuen Art der Gattung Balacra fast fer tig­
gestellt, als ich von der Beschreibung der neuen Art flava 
durch Łu kasz Przybyłowicz (2013) erfuhr. Die ei ge nen 
Exemplare wur den Mitte Mai in zwei klei nen Dör fern in 
sub mon ta ner Höhe (780 m und 900 m) am Ost hang des 
Ka me run ber ges durch Lichtfang mit ei ner 150­W­Misch­
licht lampe nach gewiesen. Die Ve ge ta tion der Ort schaf­
ten und ihre nä here Umgebung sind durch Kul tur land 
auf vul ka ni schen Böden mit einzeln ste hen den Bäumen 
geprägt, die Jahres nie der schlags men ge be trägt 3000–
4000 mm (Cable & Cheek 1998). Von der eben falls am 
Osthang und unweit davon ge le ge nen Pro vinz hauptstadt 
Buea (810–1020 m) stammen die Ty pen der Ori gi nal be­
schrei bung, wobei sich die ge naue Fund stel le durchaus 
auch in einigen Kilometern Ent fer nung von der Pro vinz­
haupt stadt befinden kann. Letz te res trifft auch für die 
ca. 200 km nordöstlich ge le ge ne Fund stelle in den Ban zo­

Bergen zu, die nicht ge nau lo ka lisiert werden kann und 
ihre Bestimmung der Hö he somit unsicher macht. Die 
Falter sa ßen am Leucht turm mit nach hin ten flach aus­
ge leg ten Flügeln, wie es für Ar ten der Gat tung Balacra 
ty pisch ist. Das Er schei nungs bild ähnelt dem eines wehr­
haf ten Haut flüg lers (Hy menoptera), und es ist mög lich, 
daß ein Fall von Mi mi kry vorliegt, bei dem das Vor bild 
jedoch noch zu er mit teln ist.

27. Balacra (Daphaenisca) daphaena (Hampson, 
1898)
Abb. 11.

Kamerun: Ngusi (FP9: 26. v. 2009, 3 ♂♂).

Die Zuordnung der äußerlich nicht von B. affinis (Roth­
schild 1910) zu unterscheidenden Art wurde mit tels 
Genitaluntersuchung getroffen.

—. Balacra (Daphaenisca) kupensis sp. n.
Abb. 12, 13.

Holotypus ♂: Westafrika, Kamerun, Südwest­Provinz, Mt. 
Kupe, 2  km südöstlich Nyasoso, Zin­Lager, 4°49′28,2″  N, 
9°41′57,8″ O, 1210 m, 1. xii. 2008 (BC: ZSM Lep 47682), leg. 
& coll. M. Ochse (später in coll. ZSM). — Kein Para ty pus.
Derivatio nominis: Die Art ist nach dem Fundort der neu en 
Art benannt, dem Kupeberg.

Beschreibung und Differentialdiagnose

Der Falter ist äußerlich den Arten Balacra daphaena 
(Hamp son, 1898) und Balacra affinis (Rothschild, 1910) 
sehr ähnlich. Die Flspw. von 3,3  cm ist ver gleich bar 
zu den größeren Exemplaren dieser bei den Arten. Im 
Gegensatz zu deren karminroter Vor der flü gel fär bung ist 
die Grundfarbe bei Balacra ku pen sis sp. n. mit telrot. Die 
Flügelunterseite ist hell braun und somit deut lich heller 
als bei den ver wand ten Arten. Das ♀ ist un bekannt.

♂­Genital: Die Hinterleiber der Arten der Gat tung Ba la­
cra weisen eine auffällige und somit po ten tiell cha rak­
te ristische Färbung und Musterung auf. Aus diesem 
Grun de wurde auf die Abtrennung und Ma zeration des 
Hin terleibes verzichtet. Durch vor sich tiges Abpinseln 
der Unterseite der Abdomenspitze je doch ließ sich ein 
mut maßlich differentielles Merkmal er kennen: Wäh­
rend die Valvenspitze in dieser Ansicht wie die von B. 
af finis geformt war, lief der Uncus wie bei B. affinis in 
drei Enden aus (B. daphaena: zwei En den), war jedoch 
an ders geformt. Das mittlere Ende ist schmal und vier­
mal so lang wie die äußeren En den, bei B. affinis da ge gen 
ist das mittlere Ende re la tiv breiter und höchstens dop­
pelt so lang.

Biologie: Kenntnis über die Präimaginalstadien und 
Nah rungspflanzen liegen nicht vor. Der HT wur de mit 
Licht angelockt. Der Fundort am 2064 m ho hen Ku pe­
berg im Südwesten des Kameruner Hoch lan des liegt 
in der Zone submontanen Waldes (800–1900  m). Die 
di rek te Umgebung des Fundortes ist Pri mär wald, wobei 
his torische anthropogene Einflüsse auf die Vegetation 
mög lich sind. Eine umfangreiche Be schreibung der Flo ra 
des Berges ist bei Cheek et al. (2004) zu finden.

© Entomologischer Verein Apollo e. V., Frankfurt am Main

©Entomologischer Verein e:V. Frankfurt am Main, download unter www.zobodat.at



7

Systematische Zuordnung: Balacra kupensis sp.  n. 
ge hört in das Subgenus Daphaenisca Kiriakoff, 1953, 
zu sam men mit den beiden anderen Arten B. daphaena 
(Ty penfundort: Asaba, Nigeria) und B. affinis (Ty pen­
fund ort: Kasai District, Demokratische Republik Kon go). 

Genetisch unterscheidet sie sich im COI­Gen (BC: ZSM 
Lep 47682) um 6,9% von B. daphaena (n = 3, aus die ser 
Studie) und um 6,5% von B. affinis (n  = 2, Ka me run, 
Zen tral­Provinz, Nkolmetet, BC: ZSM Lep 47683, ZSM 
Lep 76631, keine eigenen Funde).

Farbtafeln 2–4: Fotos gespannter Belegfalter. Die Falter sind jeweils nicht im gleichen Maßstab abgebildet; wo vorhanden, ist der Meß bal ken im Bild 
1 cm lang. — Tafel 2: Abb. 6: Apisa subcanescens, ♂, FP32, 7. vi. 2013. — Abb. 7: Apisa cinereocostata, ♂, Guinea, 8 km nördlich Konsankoro, 575 m, 
4. vi. 2013. — Abb. 8–9: Balacra caeruleifascia. Abb. 8: ♂, FP6, 16. v. 2009. Abb. 9: ♂, FP29, 12. vi. 2013. — Abb. 10: Balacra flava, ♂, FP4, 13. v. 2009. 
— Abb. 11: Balacra daphaena, ♂, FP9, 26. v. 2009. — Abb. 12–13: Balacra kupensis sp. n., HT, ♂, Kamerun, Kupeberg, 2 km südöstlich Nya soso, Zin 
Lager, 1210 m, 1. xii. 2008; 12: OS, 13: US. — Abb. 14–15: Balacra herona; Abb. 14: ♂, FP14, 22. x. 2003. Abb. 15: ♀, FP25, 28. x. 2012. — Abb. 16: 
Balacra elegans, ♂, FP14, 22. x. 2003. — Abb. 17: Balacra pulchra, ♂, FP6, 27. v. 2009. — Abb. 18–19: Balacra rubricincta. Abb. 18: ♂, FP14, 22. x. 2003. 
Abb. 19: Zuvor unbekanntes ♀, FP13, 25. ii. 2006. — Abb. 20: Balacra flavimacula, ♂, FP11, 15. x. 2003. — Abb. 21–22: Ba la cra haemalea. Abb. 21: 
♂, FP13, 27. ii. 2006. Abb. 22: Zuvor unbekanntes ♀, FP11, 15. x. 2003. — Abb. 23–24: Balacra humphreyi. Abb. 23: ♂, FP12, 1. v. 2005. Abb. 24: ♂, 
FP14, 10. x. 2003. — Abb. 25: Balacra preussi, ♂, FP6, 15. vii.–18. viii. 2008. — Abb. 26–27: Hippurarctia ci ne reo gut ta ta. Abb. 26: ♂, FP14, 10. x. 2003. 
Abb. 27: ♂, FP8, 21. v. 2009. — Abb. 28–29: Hippurarctia gola sp. n., HT, ♂, Liberia, Gola National Forest, 12 km NE Iseral, Mano River, 309 m, 22. x. 
2012; 28: OS, 29: US.

6 87 9

10 11 12 13

14 15 16 17

18 19 20

21 22
23 24
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26 27
28 29
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28. Balacra (Heronina) herona (Druce, 1887)
Abb. 14, 15.

Ghana: FP11: 26. ii. 2006, 1 ♂. FP14: 22. x. 2003, 1 ♂; 3. iii. 2006, 
1 ♂; FP15: 19. xi. 2011, 2 ♂♂. FP20: 6. iii. 2006, 1 ♂. — Kamerun: 
FP6: 15. vii.–19. viii. 2008, 2 ♂♂; 26. x. 2007, 1 ♂; 22./27. v. 2009, 
4 ♂♂. FP7: 17. v. 2009, 1 ♂. FP3: 14. v. 2009, 1 ♂. FP9: 26. v. 2009, 
3 ♂♂. — Liberia: FP22: 18. x. 2012, 1 ♂. FP23: 19./20./21. x. 2012, 
4 ♂♂. FP25: 28. x. 2012, 1 ♀. FP27: 11./14. vi. 2013, 2 ♂♂. FP28: 
13. vi. 2013, 1 ♂. FP29: 12. vi. 2013, 1 ♂. — Guinea: FP32: 6./15. vi. 
2013, 4 ♂♂.

Erstnachweise für Liberia und Guinea.

29. Balacra (Lamprobalacra) elegans Aurivil li us, 
1892
Abb. 16.

Ghana: FP11: 13./14. x. 2003, 2 ♂♂; 26. ii. 2006, 1 ♂. FP14: 13./22. x. 
2003, 4 ♂♂; 3. iii. 2006, 1 ♂. — Kamerun: FP5: 28. x. 2007, 1 ♂. FP1: 
2./5. xi. 2007, 6 ♂♂. FP2: 4. xi. 2007, 4 ♂♂.

31. Balacra (Lamprobalacra) pulchra Aurivilli us, 
1892
Abb. 17.

Ghana: FP21: 10. iii. 2006, 2 ♂♂. — Kamerun: FP6: 27. v. 2009, 1 ♂. 
FP9: 26. v. 2009, 2 ♂♂.

32. Balacra (Lamprobalacra) rubricincta Hol land, 
1893
Abb. 18, 19.

Ghana: FP11: 11./12./15. x. 2003, 7 ♂♂; 24./27. ii. 2006, 5 ♂♂. FP12: 
14. x. 2003, 4 ♂♂; 25. ii. 2006, 1 ♂. FP13: 25. ii. 2006, 1 ♀. FP14: 
22. x. 2003, 1 ♂. — Liberia: FP23: 21. x. 2012, 1 ♂.

Erstnachweis für Liberia. Die Beschreibung der Art 
er folg te durch Holland (1893) anhand eines ♂, und 
Przy byłowicz (2009) weist darauf hin, daß die Zu ord­
nung der ♀♀ von B. rubricincta und B. fur va Hampson, 
1911 fraglich ist und weiteres Sam meln oder die Zucht 
er fordert. Aufgrund Barcode­Befunde aus der Analyse 
des COI­Gens kann diese Zuordnung nun er fol gen. Bei 
dem ♀ mit der BC ZSM Lep 47574 (Rat na singham & 
Hebert 2007) wurde eine paarweise Dis tanz von <0,1% 
zu dem an der sel ben Stelle gut zwei Jah re zuvor (14. x. 
2003) ge fun de nen ♂ BC ZSM Lep 47579 bestimmt. Daß 
in die sem Gebiet in den beiden Jah ren 2003 und 2006 
ins ge samt 22 Exemplare (21 ♂♂, 1 ♀) von B. ru bri cinc ta 
und keines von B. furva gefangen wur den, spricht eben­
falls für die korrekte Zuordnung.

Beschreibung des ♀: Flspw. 50  mm (♂: 27–33  mm), 
Vfll. 22 mm (♂: 16–17 mm), Hfll. 11 mm (♂: 5 mm); ♀♀ 
deutlich größer als die ♂♂. Vfl.­OS: Grund farbe röt lich­
braun, Adern braun be stäubt, die ro te Bestäubung zwi­
schen den Adern vom api kalen bis zum basalen Bereich 
graduell abnehmend und nahe dem Flügelansatz sehr 
schwach. Der hintere Be reich des Flü gelansatzes weiß­
lich, an der Basis rot be stäubt. Vor der flügelrand weiß. 
Im Me di an bereich zum Vor derrand hin ein recht ecki­
ger, brau ner Fleck. Hfl.­OS: Grundfarbe rot, Dis kal zel le 
auf gehellt und schwach transparent. Fran sen am Hin­
ter rand bis knapp über die Hälfte beige ge färbt. Vfl.­US: 
Grund farbe etwas stär ker rötlich als auf der OS, hin­

terer Bereich der Flü gelansatzes weißlich, an sons ten 
Fär bung wie OS. Hfl.­US: Grund far be etwas schwä cher 
röt lich als OS, da durch die ge samte US beider Flügel 
ho mogener als die OS. An sons ten Färbung wie OS. Füh­
ler län ge 8  mm, Au gen schwarz, Palpen an der Vor der­
spit ze weiß. Füh ler auf ganzer Länge an der Vor der sei te 
schwarz ge färbt, womit auf der vorderen Hälfte die 
schwa che Be zah nung schwarz hervortritt. Über dem 
Kopf zwei rote Quer streifen. Der Mesothorax und der 
Me ta thorax tra gen auf der OS einen in der Mitte vor ne 
und hin ten unterbrochen roten Kreis, der von zwei ro ten 
Längs streifen flankiert wird. Die weißen Ab do mi nal seg­
mente 1–7 mit roten Querstreifen, die auf dem letz ten 
Segment 8 sowie auf dem über rötlichem Grund gräu­
lich bestäubten Hinterleibsende fehlen. Auf der US der 
Abdominalsegmente ebenfalls rote Strei fen, die je doch 
in der Mitte unterbrochen sind. Die Be reiche an den 
Übergängen der Segmente sind schwarz gefärbt, was 
besonders beim Strecken zum Vorschein tritt. Bein seg­
mente: Femur voll ständig rot gefärbt, Tibia außen rot 
und in nen weiß, Tarsus in nen rot und außen weiß, al le 
fol genden gänzlich weiß. Das ♀ ist insgesamt größer als 
das ♂, hat im Gegensatz zum ♂ ein graues Hin ter leibs­
ende (♂: weiß), ist nicht trans parent auf vier Fünf tel des 
Vorderflügels und hat brau ne Fransen (♂: weiße Fran sen) 
am Hinterflügel. Auf eine Genital un ter su chung wurde 
verzichtet, da der Hin terleib mög li cher wei se äußere, zur 
Differenzierung ge eignete Merkmale trägt. Sie kann bei 
dem Vorliegen wei terer ♀♀ nach ge holt werden.

35. Balacra (Pseudapiconoma) flavimacula Wal­
ker, 1856
Abb. 20.

Kamerun: FP6: 27. v. 2009, 1 ♂. FP4: 13. v. 2009, 5 ♂♂. FP2: 4. xi. 
2007, 1 ♂. FP9: 26. v. 2009, 1 ♂. — Ghana: FP11: 11./12./15. x. 2003, 
3 ♂♂, 1 ♀. FP12: 14. x. 2003, 1 ♂. — Liberia: FP23: 20. x. 2012, 1 ♂.

Erstnachweis für Kamerun und Liberia. Bei Przy było wicz 
(2009) ist die in der Afrotropis sehr weit ver brei te te Art 
nicht für Kamerun erwähnt. Die Exemplare zeig ten eine 
paarweise Distanz im COI­Gen von mi ni mal 2,8%. Die 
intraspezifische Distanz bei B. flavi ma cu la zwi schen einem 
Exemplar aus Ghana und einem sol chen aus Kamerun 
betrug 1,5%. Siehe Kommentar un ter B. haemalea.

37. Balacra (Pseudapiconoma) haemalea Hol land, 
1893
Abb. 21, 22.

Kamerun: FP2: 4. xi. 2007, 2 ♂♂. FP6: 15. vii.–18. viii. 2008, 1 ♂. 
FP9: 26. v. 2009, 2 ♂♂. FP5: 28. x. 2007, 2 ♂♂. — Ghana: FP11: 15. x. 
2003, 1 ♀; 24./27./28. ii. 2006, 4 ♂♂. FP13: 29. xi. 2011, 1 ♂. FP14: 
9. v. 2005, 1 ♂. FP15: 4. iii. 2006, 1 ♂; 19. xi. 2011, 4 ♂♂.

Erstnachweis für Ghana. Drei Exemplare aus Gha na wie­
sen im COI­Gen eine intraspezifische Ab wei chung von 
<0,1% auf und wichen um maximal 0,9% von ei nem 
Exemplar aus Kamerun ab. Mor pho lo gisch un ter schei­
den sich die Tiere aus Kamerun (n = 7) von de nen aus 
Ghana (n  = 8) durch einen stärker röt li cheren Grund­
ton in der Färbung der Vorder­ und Hin ter flü gel und 
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den geringeren Gelbanteil in den Punk ten auf den 
Vor derflügeln. Die Genitalien wiesen da gegen kei nen 
Un terschied auf. Die Identität der Art wird von Przy­
by ło wicz (2009) in Frage gestellt, und so wird dort B. 
hae ma lea dort als mögliche Farbform von ver wand ten 
Ar ten postuliert. Morphologisch un ter schie den sich die 
hier untersuchten Tiere zu der im Bar code am nächsten 
ste henden Art B. flavimacula sen su stric to nicht nur 
ge ne tisch (3,9% mittlere ge ne ti sche Dif ferenz), sondern 
auch deutlich aufgrund der Flü gel färbung, wobei am 
Ge nital bei zwei unter such ten Tie ren nur geringe Un ter­
schiede erkennbar waren. Das Ende des Uncus ist bei 
B. flavimacula stärker ein ge buchtet als bei B. haemalea. 
Die Variabilität der Mit glie der dieser Artengruppe er for­
dern weitere Un ter su chun gen an größeren Serien über 
das gesamte Ver brei tungsgebiet (Przybyłowicz, mündl. 
Mitt.). Die Frage, ob also B. haemalea eine ei ge ne Art ist 
und ob eine Trennung zwischen den Po pu la tio nen aus 
Ghana und Kamerun eine Festlegung zweier Un ter ar ten 
recht fer tigt, muß hier unbeantwortet blei ben. Das ♀ war 
bis her unbekannt und wird hier erst mals be schrieben. 
Bei Och se et al. (2004) ist ein Ex em plar ab gebildet, das 
aus Drü sen am Prothorax eine mut maß lich giftige Flüs­
sig keit (Hämolymphe) entläßt.

Beschreibung des ♀: Flspw. 52 mm (♂: 33–35 mm), Vfll. 
24 mm (♂: 17 mm), Hfll. 11 mm (♂: 7 mm). ♀ deut lich 
größer als die ♂♂. Vfl.­OS: Grund farbe braun mit roten 
Ein mi schun gen. In der Mar ginalregion bis zur Flü gel­
mit te gra duell abnehmend eine schwache Rot fär bung. 
Ein Fleck mit roter Um ran dung und schwach gel ber 
In nenfärbung in der Zelle CuA2, ein schwächerer, oran­
ger Fleck in der Diskalzelle und ein noch schwä che rer 
gelber Fleck in Zelle M1. Die Adern ebenso ge färbt wie 
die Zellzwischenräume. Hfl.­OS: Grundfarbe braun gelb, 
die Dis kal zel le eine ge rin ge re Beschuppung auf wei send 
und dadurch leicht trans pa rent erscheinend. Vfl.­US: 
Vor dere Flü gel hälfte ebenso braun wie die OS, hin tere 
Hälf te schwach rot gefärbt, zu Basis hin beige auf ge hellt. 
Hfl.­US: braungelb wie die OS, jedoch die Ader RS rot 
gefärbt und leichte röt li che Bestäubung zum Flügelrand 
hin. Fühlerlänge 9 mm, braun, eine Stre cke von ca. 3 mm, 
im vorderen Teil ca. 1 mm vor der Fühlerspitze endend, 
ist blauschillernd. Au gen schwarz. Meso­ und Metathorax 
braun, au ßen parallel zur Körperlängsachse heller braun. 
Hinterleib ein schließ lich Ende rot mit kleinen grauen 
Fle cken am Vor derrand der Segmente 3, 4, 7 und 8. Kör­
per­US rot. Beine rot, letztes Segment des Tarsus vor den 
schwar zen Krallen braun, Tarsus innen braun. Auf eine 
Ge ni tal un tersuchung wurde verzichtet, da der Hin ter­
leib mög licherweise äußere, zur Differenzierung ge eig­
ne te Merk male trägt. Sie kann bei dem Vorliegen wei te­
rer ♀♀ nachgeholt werden.

38. Balacra (Pseudapiconoma) humphreyi Roth­
schild, 1912
Abb. 23, 24.

Ghana: FP11: 11./14.  x. 2003, 2  ♂♂; 26./27./28.  ii. 2006, 2  ♂♂. 
FP12: 1./4. v. 2005, 4 ♂♂. FP13: 23. ii. 2006, 1 ♂. FP14: 10. x. 2003, 

1 ♂; 22. x. 2003, 1 ♂. FP15: 18. x. 2003, 1 ♂. — Liberia: FP25: 29. x. 
2012, 1 ♂. FP26: 30. x. 2012, 1 ♂. FP27: 11./14. vi. 2013, 2 ♂♂.

Erstnachweis für Liberia. Neben der bei Przybyłowicz 
(2009) ausschließlich beschriebenen Variante mit gel ben 
Flecken wurden auch ♂♂ mit roten Fle cken (n = 4 ♂♂, 
Abb. 23) gesammelt, die neben der gel ben Form (n  = 
14 ♂♂, Abb. 24) seltener beobachtet wur den. Der Bar­
code zeigte zwischen beiden Mor phen einen Un ter schied 
von <0,1%.

40. Balacra (Pseudapiconoma) preussi (Aurivil­
li us, 1892)
Abb. 25.

Kamerun: FP6: 15.  vii.–18.  viii. 2008, 2  ♂♂. — Gha na: FP20: 
9./10. iii. 2006, 3 ♂♂. FP21: 9. iii. 2006, 1 ♂.

Die bisher nur östlich des Dahomey­Korridors fest­
ge stell te und dort weitverbreitete Art (Przybyłowicz 
2009) wurde erstmals westlich davon in den Togo ber­
gen nachgewiesen. Die vorliegenden Tiere aus Ghana 
(3  ♂♂, 1  ♀) unterschieden sich von den aus Kamerun 
vor liegenden Exemplaren (n  = 2  ♂♂) durch die rein 
brau ne Grundfärbung, die bei den Kameruner Ex em pla­
ren auf den Vfl.­OS von innen nach au ßen abnehmend 
schwach rötlich übergossen ist. Bei den Ge nitalien der 
♂♂ wurden keine Unter schie de erkannt. Auch der Bar­
code­Un ter schied eines der ♂ aus Ghana (BC: ZSM Lep 
47582) zu einem der Tiere aus Kamerun (BC: ZSM Lep 
76626) betrug 0,6% und zu drei Tieren aus Zentral­
Gabun (Makokou) ma ximal 0,3% (BC: TD GAB­1254, 
TDGAB­2089, TDGAB­2346). Ob die un ter schied liche 
Färbung den Status einer Unterart für die Po pulation 
aus Ghana oder darüber hinaus west lich des Da homey­
Korridors rechtfertigt, sollte bei Vor lie gen von mehr 
Sammlungsmaterial festgelegt werden.

—. Tervurenia eloumdeni Przybyłowicz & Och se, 
2016
Kamerun: FP7: 24. x. 2007, 1 ♂.

Eine erst kürzlich beschriebene Art und Gattung aus 
dem Um kreis von Balacra Walker, 1856 oder Bergeria 
Ki ria koff, 1952 (siehe Przybyłowicz & Ochse 2016), BC: 
ZSM Lep 76629.

48. Hippurarctia cinereoguttata (Strand, 1912)
Abb. 26, 27.

Kamerun: FP7: 17. v. 2009, 3 ♂♂. FP8: 21. v. 2009, 2 ♂♂. — Ghana: 
FP14: 10. x. 2003, 2 ♂♂. FP15: 9./18. x. 2003, 6 ♂♂; 19. xi. 2011, 
2 ♂♂. FP18: 11. v. 2005, 4 ♂♂. FP19: 12. v. 2005, 1 ♂. — Liberia: 
FP27: 11./14. vi. 2013, 11 ♂♂, 1 ♀. FP28: 13. vi. 2013, 2 ♂♂. FP29: 
12.  vi. 2013, 2  ♂♂. — Guinea: FP30: 10.  vi. 2013, 6  ♂♂. FP31: 
6./15. vi. 2013, 7 ♂♂.

Die bisher nur aus Zentralafrika (Kongo, Äqua to rial­
gui nea) gemeldete Art (Przybyłowicz 2009) wird hier 
erst mals aus Westafrika und neu für Ghana, Kamerun, 
Li beria und Guinea nachgewiesen. Bei den zahlreichen 
vor lie gen den Exemplaren lagen zwei Morphotypen vor, 
die sich bezüglich ihrer Flügelmuster und ­färbung 
un ter schieden („Typ A“ und „Typ B“, siehe unten). Dabei 
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Tafel 3: Abb. 30, 31: Mecistorhabida haematoessa, Abb. 30: ♂, FP6, 15. vii.–18. viii. 2008. Abb. 31: ♀, FP6, 1. xii. 2008. — Abb. 32: Melisa croceipes, ♂, 
FP25, 28. x. 2012. — Abb. 33, 34: Melisa diptera. Abb. 33: ♂, FP11, 15. x. 2003. Abb. 34: ♀, FP26, 31. x. 2012. — Abb. 35: Metarctia benitensis, ♂, FP4, 
14. v. 2009. — Abb. 36, 37: Metarctia paremphares. Abb. 36: ♂, FP22, 18. x. 2012. Abb. 37: ♀, FP14, 10. x. 2003. — Abb. 38–40: Metarctia przybylowiczi 
sp. n., HT, ♂, FP30, 10. vi. 2013. Abb. 38: OS. Abb. 39: ♂, US. Abb. 40: ♀, PT („AT“), Guinea, 8 km nördlich Konsankoro, 580 m, 4. vi. 2013. — Abb. 
41, 42: Metarctia rubripuncta. Abb. 41: ♂, FP6, 15. vii.–18. viii. 2008. Abb. 42: ♀, FP27, 11. vi. 2013. — Abb. 43: Metarctia didyma, ♂, FP22, 24. x. 2012. 
— Abb. 44–47: Metarctia fusca sp. n. Abb. 44–45: HT, ♂, FP29, 12. vi. 2013; 44: OS, 45: US. Abb. 46–47: ♀, PT („AT“), Ghana, Umg. Yamfo, 15.–20. x. 
1993, leg. L. Kühne; 46: OS, 47: US. — Abb. 48, 49: Metarctia atewana sp. n., HT, ♂, FP18, 11. v. 2005. Abb. 48: OS. Abb. 49: US. — Abb. 50–53: 
Metarctia fako sp. n., HT, ♂, FP3, 14. v. 2009; 50: OS, 51: US. Abb. 52, 53: ♀, FP9, 26. v. 2009; 52: OS, 53: US. — Abb. 54–56: Neophemula angolensis 
stat. rev., ♂, NW-Angola, Prov. Nordcuanza, Canzele, 30 km nördlich Quiculungu, 22. x. 1957, leg. Gerd Heinrich, coll. ZSM; 54: OS, 55: US, 56: OS, 
rechter Vfl., Flügelausschnitt. — Abb. 57–59: Neophemula vitrina, ♂, FP31, 6. vi. 2013; 57: OS, 58: US, 59: OS, rechter Vfl., Flügelausschnitt. — Abb. 60, 
61: Paramelisa cf. dollmani, ♂, FP25, 28. x. 2012; 60: OS, 61: US.

Tafel 4: Abb. 62, 63: Rhipidarctia pareclecta acuta ssp. n., HT, ♂, FP6, 15. vii.–18. viii. 2008; 62: OS, 63: US. — Abb. 64–67: Rhipidarctia postrosea. 
Abb. 64: ♂, FP13, 29. xi. 2011. Abb. 65: ♀, FP32, 8. vi. 2013. Abb. 66: ♂, FP20, 23. xi. 2011. Abb. 67: ♂, FP32, 8. vi. 2013. — Abb. 68, 69: Rhi pi d arc­
tia conradti. Abb. 68: ♂, FP6, 15. vii.–18. viii. 2008. Abb. 69: ♀, FP4, 13. v. 2009. — Abb. 70–73: Rhipidarctia invaria. Abb. 70: ♂, FP29, 12. vi. 2013. 
Abb. 71: ♀, Elfenbeinküste, Abidjan, 27. viii. 1952, leg. L. Sheljuzhko, coll. ZSM. Abb. 72: ♀, FP15, 9. x. 2003. Abb. 73: ♀, FP29, 12. vi. 2013. — Abb. 
74–76: Rhipidiarctia rubrovittata. Abb. 74, 75: Zuvor unbekanntes ♂, FP32, 8. vi. 2013; 74: OS, 75: US. Abb. 76: ♀, FP18, 11. v. 2005. — Abb. 77, 78: 
Pseudothyretes obscurus. Abb. 77: PT, ♂, FP13, 6. v. 2015. Abb. 78: PT ♀, FP32, 8. vi. 2013. — Abb. 79, 80: Pseudothyretes perpusilla (Wal ker, 1856). 
Abb. 79: ♂, FP11, 14. x. 2003. Abb. 80: ♀, FP29, 13. vi. 2013. — Abb. 81, 82: Thyretes negus. Abb. 81: ♂, FP30, 10. vi. 2013. Abb. 82: ♀, FP12, 1. v. 2005.
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zeig te sich keine regionale Auf tei lung. Im DNA­Bar­
code trat zwischen der am weitesten ver breiteten Mor­
phe und einem abweichenden Ex em plar eine DNA­Dif­
ferenz von 2,5% auf. Da die Arten der Gattung grund­
sätzlich keine hinreichend mar kan ten Unter schie de 
in den Genitalarmaturen auf wei sen, wurde auf deren 
Un ter suchung verzichtet, und so wird die Klä rung, ob 
hier ei ne oder zwei Arten vor liegen, einer aus stehenden 
Re vi sion der Gattung über lassen. Eine we nig erkennbare 
geo graphische Dif fe ren zierung der zwei Morphotypen 
läßt derzeit keine ta xonomische Auf trennung zu, trotz 
der auftretenden Un terschiede im DNA­Barcode. Le dig­
lich 3 Ex em plare aus dem Gola­National­Forest in Li be ria 
weichen so weit von den typischen H. ci ne reo gut tata ab, 
daß sie un ten als neue Art beschrieben werden.

• Typ A (n = 50 ♂♂, 1 ♀, Abb. 26): Grundfarbe braun, 
mit stärkerer Fleckung auf der Vfl.­OS. Hfl.­OS oran­
ge rot, teils mit braun ge färb tem Aderverlauf. Hin ter­
leib mittelbraun, teils mit schwarzen Flecken auf den 
Gren zen der mitt le ren Hinterleibssegmente, ohne 
mar kante Quer strei fen. Die Tiere stammen aus Gha­
na, Guinea, Ka me run und Liberia. Zwei Exemplare 
aus Ghana mit den DNA­Barcodenummern BC ZSM 
Lep 47689 und BC ZSM Lep 55155 zeigten un ter ein an­
der eine genetische Dif fe renz von <0,1% und zu ei nem 
Ex em plar aus Li be ria (BC ZSM Lep 65313) von 0,4%.

• Typ B (n = 1 ♂, Abb. 27): Das Exemplar vom Kupe­
berg in SW­Kamerun entspricht in der Flü gel fär bung 
dem HT aus Äquatorialguinea. Grund farbe des Vor­
derflügels braun mit sieben oran ge braunen Fle cken 
im mittleren Bereich. Hin ter flü gel einfarbig oran ge 
mit braun gefärbtem Ader verlauf. US wie bei Typ 
A. Tho rax hell braun und oberseits zwei par allel zum 
Kör per ver lau fende, schwarze Quer strei fen. Zwischen 
den hin ters ten Hinterleibssegmenten je weils vier 
schwar ze Rin ge, zwischen den davorlie gen den Hin ter­
leibs seg men ten dagegen nur drei schwar ze Fle cke. Der 
Falter mit BC ZSM Lep 76625 wies eine ge ne ti sche Dif­
fe renz von 2,5% zu dem Exemplar von Typ A auf. Ein 
äußerlich mit die sem Exemplar iden ti scher Falter aus 
Kamerun (leg. Daniel Bartsch) be fin det sich im Staat­
lichen Mu seum für Naturkunde Stutt gart und soll­
te bei künf tigen Arbeiten an dieser Grup pe be rück­
sichtigt wer den.

—. Hippurarctia gola sp. n.
Abb. 28, 29.

Holotypus ♂: Liberia, Grand Cape Mount County, Gola 
Na tional Forest, 12 km northeast Iseral, Mano River, 7°25′ 
31,22″ N, 10°48′4,10″ W, 310 m, 22. x. 2012, Ge ni tal prä pa rat 
295/2015, BC: ZSM Lep 65314, leg. & coll. M. Ochse (spä ter 
in coll. ZSM).
Paratypen (insgesamt 2 ♂♂): 1 ♂, Liberia, FP23, 21. x. 2012. 
1 ♂, Liberia, FP22, 24. x. 2012; beide leg. & coll. M. Och se 
(später in coll. ZSM).
Derivatio nominis: Die neue Art ist nach dem bisher ein zi­
gen bekannten Fundort benannt, dem Gola­National­Fo rest.

Beschreibung und Differentialdiagnose

Die neue Art ähnelt in Größe, Färbung und Flü gel schnitt 
grundsätzlich Hippurarctia cinereoguttata. Im Ge gen satz 
zu dieser weist sie je doch hellorange Hfl.­OS auf.

♂­Genital: Das ♂­Genital weist kei ne of fen sicht li chen 
Un terschiede zu denen der un ter such ten H. ci nereo gut­
ta ta auf. Wie bereits im Ka pi tel zu dieser Art erwähnt, 
soll te eine ausstehende Re vi sion der gesamten Gattung 
un ter Hinzuziehung von Ex em p laren des gesamten af ro­
tro pi schen Raumes Klärung in bezug auf eine klare mor­
phologische Differenzierung der Taxa schaffen.

Biologie: Die Exemplare wurden in geschlossenen Tief­
land­Regenwäldern in einer Höhenstufe von ca. 230–
310 m an künstlichen Lichtquellen gefunden. Die Nah­
rungspflanzenbiologie ist unbekannt.

Systematische Zuordnung: Das Exemplar mit BC ZSM 
Lep 65314 wies eine Barcode­Differenz von 3,6% zu dem 
Exemplar des Typs A von H. ci ne reo gut ta ta auf.

55. Mecistorhabida haematoessa (Holland, 1893)
Abb. 30, 31.

Kamerun: FP6: 15. vii.–18. viii. 2008, 21 ♂♂, 2 ♀♀.

56. Melisa croceipes (Aurivillius, 1892)
Abb. 32.

Liberia: FP25: 28. x. 2012, 1 ♂. — Guinea: FP31: 6. vi. 2013, 1 ♂.

Erstnachweis für Liberia und Guinea.

57. Melisa diptera (Walker, 1854)
Abb. 4, 33, 34.

Kamerun: FP6: 15. vii.–18. viii. 2008, 1 ♂. FP7: 24. x. 2007, 1 ♂. 
— Ghana: FP11: 12./14./15. x. 2003, 4 ♂♂. FP15: 9. x. 2003, 1 ♂. — 
Liberia: FP26: 31. x. 2012, 1 ♀, Tagbeobachtung.

Erstnachweis für Liberia. Ein in den Nimbabergen am 
Fu ße des Yah­Wasserfalles nachmittags um 14.30 Uhr 
be obachtetes ♀ (Ochse 2012) ist das einzige in der ge sam­
ten Studie am Tag beobachtete Ex em plar eines Ver tre­
ters der Thyretina (Abb. 4). Auch wenn grund sätz lich 
auf den Expeditionen weniger Stun den auf Ta ges ex kur­
sionen als beim Lichtfang ver bracht wurden, so kann 
daraus vorsichtig geschlossen werden, daß Thy re ti na in 
den Waldgebieten Westafrikas eher, wenn nicht sogar 
ausschließlich, nacht­ als tagaktiv sind. Ob bei Me li­
sa diptera ein Geschlechtsunterschied in Be zug auf die 
Ta gesphänologie besteht, bedarf wei te rer Be ob ach tun­
gen. Die gespreizte Analbehaarung läßt vorsichtig dar auf 
schließen, daß das ♀ im Be griff war, potentielle männ­
liche Geschlechtspartner mittels Phe romon an zu lo cken.

79. Metarctia (Metarctia) benitensis Holland, 1893
Abb. 35.

Kamerun: FP3: 14. v. 2009, 4 ♂♂. FP6: 15. vii.–18. viii. 2008, 3 ♂♂. 
FP7: 17. v. 2009, 1 ♂. — Li be ria: FP23: 19. x. 2012, 1 ♂. FP25: 27. x. 
2012, 1 ♂. — Guinea: FP32: 7. vi. 2013, 1 ♂.

Erstnachweis für Kamerun, Liberia und Guinea, da mit 
Neu nachweis für Westafrika. BC eines Exemplares aus 
Kamerun: ZSM Lep 76638.
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111. Metarctia (Metarctia) paremphares Hol land, 
1893
Abb. 36, 37.

Kamerun: FP6: 15. vii.–18. viii. 2008, 32 ♂♂, 1 ♀; 27. v. 2009, 1 ♂. 
FP7: 24. x. 2007, 1 ♂. — Ghana: FP11: 13. x. 2003, 1 ♀. FP12: 4. v. 
2005, 1 ♂. FP14: 10. x. 2003, 1 ♀. — Liberia: FP22: 18. x. 2012, 1 ♂; 
24. x. 2012, 4 ♂♂. FP25: 28. x. 2012, 1 ♂. FP29: 12. vi. 2013, 1 ♂. — 
Guinea: FP30: 10. vi. 2013, 2 ♂♂. FP32: 9. vi. 2013, 1 ♂.

Die Erstnachweise für Kamerun, Liberia und Guinea 
zei gen neben den hier und in der Literatur (Przy było­
wicz & Bąkowski 2011) aufgeführten Funden aus Gha na 
eine weite Verbreitung auch in Westafrika an. Zwei Tie re 
aus Ghana (BC: ZSM Lep 49775, ZSM Lep 49776) weisen 
im DNA­Barcode eine interne gene ti sche Dif fe renz von 
<0,1% und eine Differenz zu ei nem Tier aus Ka merun (BC 
ZSM Lep 49774) von 1,6% auf. Im ♂­Ge ni tal unterschied 
sich ein un ter such tes Tier nicht von dem Typusexemplar 
aus Ga bun (Przybyłowicz 2009).

—. Metarctia (Pseudapiconoma) przybylowiczi sp. n.
Abb. 38, 39, 40, 85, 86.

Holotypus ♂: Westafrika, Guinea, Guinée Forestière, 19 km 
südlich Lolo, Institute de Recherches Environ men ta les de 
Bossou, 7°38′59,30″ N, 8°30′21,22″ W, 590 m, 10. vi. 2013, 
GP 268/2014 (Abb. 85, 86), leg. & coll. M. Ochse (spä ter in 
coll. ZSM).
Paratypen (insgesamt 3  ♂♂, 2  ♀♀): Gui nea: 1  ♀ („AT“), 
Haute Guinée, 8  km N Konsankoro, 9°6′18,99″  N, 9°0′ 
42,06″ W, 580 m, 4. vi. 2013, BC ZSM Lep 76649. 1 ♂, glei che 
Daten wie HT. 1 ♂, FP32, 8. vi. 2013. — Liberia: 1 ♂, FP22, 
8. x. 2012. — Ghana: 1 ♀, FP12, 1. v. 2005, BC ZSM Lep 76628. 
— Alle Exemplare leg. & coll. M. Ochse (später in coll. ZSM).
Derivatio nominis: Die neue Art ist Łukasz Przybyłowicz 
ge widmet, der sich um die Erforschung der Thryretini ver­
dient gemacht hat.

Beschreibung und Differentialdiagnose

Das ♂ ist in Größe und Flügelzeichnung nicht von Met­
arctia paremphares zu unter schei den. Im Gegensatz 
hier zu weist die neue Art ei nen hell braunen Rü cken­
strei fen in der Mitte des Thorax auf, der parallel zur Kör­
perachse verläuft. Weiterhin sind die Zwi schen räu me 
der Segmente auf dem Hin ter leib sowie das Ab do men­
ende dunkelbraun verfärbt. Das ♀ besitzt eine Flspw. 
von 3,2 cm, mit brau nen Vor der flü geln der sel ben Farbe 
wie beim ♂, je doch sind die Hin ter flü gel dun kelbraun 
mit hell brau nem Außenrand. Auch hier lie gen auf dem 
Tho rax ein hellbrauner Mit tel streifen und dunkelbraune 
Zwi schenseg mentbereiche auf dem Hin terleib sowie eine 
dunkle Abdomenspitze vor.

♂­Genital: Das Genital weist die typische Form vieler 
Metarctia­Arten auf. Am ähnlichsten scheint sie M. 
paremphares zu sein, wobei die Val ven spitze nicht wie 
bei dieser leicht gebogen, sondern ge ra de ist. Der Uncus 
besitzt auf der OS einen cha rakteristischen Wulst mit 
gezackten Enden.

♀­Genital: Aufgrund der großen Ähnlichkeit der 
♀­Genitalien innerhalb der Gattung Met arc tia und einer 
ausstehenden Revision der Gattung un ter Benennung 

differentialdiagnostischer Merkmale wur den die zwei 
Exemplare für eine spätere Unter su chung aufgespart.

Biologie: Kenntnisse über Präimaginalstadien und Nah­
rungspflanzen liegen nicht vor. Alle Exemplare wur den 
mit Licht angelockt. Die Lebensräume im Um feld der 
ge sammelten Exemplare reicht von Hoch gras sa van ne 
(Gui nea, Konankoro) über Kulturland (Gui nea, Lolo; 
Li be ria, Iseral) bis zu geschlossenem Re gen wald (Guinea, 
Bou nouma; Ghana, Elubo).

Systematische Zuordnung: Aufgrund der Ähnlichkeit 
in der Flügelzeichnung und den ♂­Genitalarmaturen 
ist anzunehmen, daß die neue Art M. paremphares am 
näch sten steht. Die zwei Tiere aus Ghana (BC ZSM Lep 
76628) und Guinea (BC ZSM Lep 76649) weisen im DNA­
Barcode eine interne Barcode­Differenz von 0,4% und zu 
M. paremphares eine von 7,3% auf.

141. Metarctia (Metarhodia) rubripuncta Hamp­
son, 1898
Abb. 41, 42.

Kamerun: FP6: 15. vii.–18. viii. 2008, 11 ♂♂, 1 ♀. — Li beria: FP27: 
11. vi. 2013, 1 ♀.

Mit dem Fund in Liberia wurde die Art erstmals west lich 
des Dahomey­Korridors nachgewiesen. Bar code ei nes 
Tieres aus Kamerun: BC ZSM Lep 76639.

Vorbemerkung zu den Arten der Untergattung 
Metarctia (Thyretarctia)

Die Zuordnung der Arten der Untergattung Metarctia 
(Thy retarctia) nach äußeren Merkmalen ist schwierig 
bis nahezu un mög lich, weshalb insbesondere die Zu ord­
nung von hell braunen Exemplaren zum Artenpaar M. 
didyma und M. haematica nur nach Genitaldiagnose 
mög lich ist (Przybyłowicz, pers. Mitt.). Ent spre chend 
wur den die Genitalien nahezu aller Exemplare der vor­
lie gen den, meist eher mittelbraunen Tiere un ter sucht, 
wo bei überraschend gefunden wurde, daß ne ben der im 
tro pischen Afrika weit verbreiteten und aus Ghana (Ku­
ma si) beschriebenen M. didyma drei wei tere Arten aus­
zumachen waren, die als neu an zu se hen sind. Bei den bei 
Przybyłowicz (2009) ge mach ten geo gra phi schen An ga­
ben aus dieser Untergattung fällt auf, daß eben bis auf 
M. didyma zu den anderen bis her be schrie benen Ar ten 
nur Fundregionen in Zen tral­ und Ost afrika auf ge führt 
sind. Dies deutet bereits dar auf hin, daß Ma te rial aus 
Westafrika entweder bis her nur sehr selten ge fun den 
oder aber noch nicht un ter sucht wur de.

145. Metarctia (Thyretarctia) didyma Kiriakoff, 
1957
Abb. 43.

Ghana: FP13: 23. ii. 2006, 2 ♂♂. — Liberia: FP23: 24. x. 2012, 1 ♂.

Erstnachweis für Liberia. In der coll. Kühne liegt wei­
ter hin ein Exemplar als Erstnachweis für Sierra Leone 
vor. In der ZSM sind Exemplare für Gambia und Ni ge­
ria erstmals belegt. Die aus Ghana beschriebene Met­
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arc tia didyma zeigt eine braune, zeichnungslose Flü gel­
fär bung und ist damit äußerlich kaum von den an de ren 
Arten des Subgenus Thyretarctia zu unterscheiden. Ins­
besondere M. haematica weist große Ähnlichkeit auf, ist 
jedoch im Mittel größer und besitzt stärker ge streck te 
Vorderflügel. Bei der Untersuchung der Va ria tions brei te 
wurden neben den eigenen Exemplaren noch 6 ♂♂ aus 
der coll. Lars Kühne aus Ghana (Umg. Sun yani, 12.–
14. ix. 1996; Umg. Abetifi, 3. ix. 1996; Umg. Yamfo, 15.–
20. x. 1993) und Sierra Leone (Ma ke ni, 27.–28. xi. 1993) 
genitalmorphologisch untersucht. Da bei fiel auf, daß die 
Valvenspitzen stets gleichlang sind und im Phallus ein 
Cornutus vorliegt.

—. Metarctia (Thyretarctia) fusca sp. n.
Abb. 44, 45, 46, 47.

Holotypus ♂: Westafrika, Liberia, Nimba County, Nim­
ba ber ge, 5,5  km südöstlich Yekepa, 7°32′46,65″  N, 8°29′ 
59,73″ W, 960 m, 12. vi. 2013, GP 270/2014 (Abb. 88, 89), 
leg. M. Ochse (später in coll. ZSM).
Paratypen (insgesamt 9 ♂♂, 3 ♀♀), alle Ghana: 1 ♀ („AT“), 
Umg. Yamfo, 15.–20. x. 1993, leg. & coll. L. Küh ne. 1 ♂, FP20, 
22.  xi. 2006, BC ZSM Lep 65316, leg. M. Ochse (später in 
coll. ZSM). 1 ♂, Umg. Sunyani, 12.–14. ix. 1996, leg. & coll. 
L. Küh ne. 6 ♂♂, 2 ♀♀, Umg. Yamfo, 15.–20. x. 1993, leg. & 
coll. L. Kühne. 1 ♂, Sunyani, 3. [??]. [19]75, leg. Dr. Po lit zar, 
coll. ZSM.
Derivatio nominis: Die neue Art ist nach ihrem braunen 
Ha bitus benannt: lat. fuscus, ­a, ­um [adj.] = braun.

Beschreibung und Differentialdiagnose

Die Art gleicht mit ihrer im Gegensatz zu Metarctia hae­
ma ti ca und M. atewana sp. n. weniger gestreckten Vor­
der flü gel form äußerlich M. didyma und ist von die ser 
anhand von Flügel­ oder Körpermerkmalen nicht zu 
un ter scheiden. Die Flspw. (HT: 25 mm, sonst 24–26 mm) 
durch schnittlich länger als bei M. didyma (20–24 mm). 
Die Grundfarbe reicht wie dort von hell braun bis dun­
kel braun. Die ♀♀ weisen dieselbe Flügelfärbung wie die 
♂♂ auf und sind mit 25–26 mm durch schnitt lich so groß 
wie die ♂♂.

♂­Genital: Untersucht wurden sechs Ge ni ta li en. Im 
Ge ni tal ergibt sich ein konstanter Unterschied in dem 
Sin ne, daß im Phallus zwei voneinander ge trennt 
liegende Cor nuti vorliegen, während M. didyma bei 
den in der Un tersuchung vorliegenden Exem pla ren nur 
einen be sitzt. Die Valvenspitzen sind im Un ter schied zur 
fol gen den Art M. atewana sp. n. gleich lang.

♀­Genital: Da nur ein ♀­Exemplar vor lag und da bisher 
kei ne diagnostisch markanten Merk ma le für die ♀♀ in der 
Gattung heraus ge ar bei tet wurden, fand keine ♀­Ge ni tal­
untersuchung statt.

Biologie: Über Präimaginalstadien oder Nah rungs pflan­
zen liegen keine Informationen vor. Alle Exem pla re leg. 
Och se wurden an einer künstlichen Licht quel le ge fan­
gen. Der Lebensraum des HT aus den Nimbabergen in 
Li beria liegt innerhalb sub mon ta nen Tropenwaldes, 
un mit telbar an einem breiten Fahr weg mit offener Gras­

ve ge ta tion und sekundärer Busch vegetation. Der PT vom 
Mount Gemi in Gha na liegt in halboffenem bis offenen 
Busch land ge le gen und damit einer Landschaft, die frü­
her von sub mon tanem Regenwald bestanden war. Alle 
Ex emplare wur den an künstlichen Lichtquellen ge fun­
den.

Systematische Zuordnung: Die neue Art ist dem Sub­
genus Thyretarctia zugehörig. Im DNA­Barcode beträgt 
der Unterschied zu M. didyma 4,4%.

—. Metarctia (Thyretarctia) atewana sp. n.
Abb. 48, 49.

Holotypus ♂: Westafrika, Ghana, Eastern Region, Atewa 
Hills, 4  km südlich Asiakwa, 4  km westlich Sagyimase, 6° 
13′50,2″ N, 0°33′27,4″ W, 570 m, 11. v. 2005, GP 285/2014 
(Abb. 89, 90), BC ZSM Lep 49762, leg. M. Ochse (später in 
coll. ZSM).
Paratypen (insgesamt 3  ♂♂): Ghana: 2  ♂♂, wie HT. — 
Liberia: 1 ♂, FP29, 12. vi. 2013. — Alle leg. M. Ochse (spä ter 
in coll. ZSM).
Derivatio nominis: Die neue Art ist nach dem Fundort des 
HT benannt, den Atewabergen in Ghana.

Beschreibung und Differentialdiagnose

Die braune Grundfarbe der Vorderflügel und des Kör­
pers der ♂♂ ist dunkler als bei M. didyma oder M. fus ca 
sp. n. und enspricht damit M. fako sp. n. Die Flügel zei­
gen eine schwache schwarze Bestäubung, die bei den 
beiden geannten Vergleichsarten fehlt. Mit einer Flspw. 
von 25 mm entspricht sie in der Größe M. fus ca sp. n., 
wobei die Vorderflügel stärker gestreckt sind als bei 
dieser Art oder als bei M. didyma.

♂­Genital: Es wurden vier Genitalien un ter sucht. Auf­
fäl lig sind die unterschiedlich langen Val ven spit zen, bei 
de nen die obere deutlich schmaler und mehr als dop pelt 
so lang wie die untere ist. Die ses Merkmal un ter schei det 
sie von M. didyma, M. fus ca sp.  n. und M. hae ma tica. 
Der Phallus weist zwei un ter schied lich geformte Cor nuti 
auf, die dicht bei ein an der liegen. Das größere der beiden 
Cornuti ist anders als M. fako sp. n. nicht ge bo gen.

Biologie: Die Exemplare wurden in geschlossenen Re gen­
wäldern oder am Rande von Regenwäldern in ei ner 
Höhenstufe von 480–960 m an künstlichen Licht quel len 
gefunden. Die Nahrungspflanzenbiologie ist un be kannt.

Systematische Zuordnung: Im DNA­Barcode liegt eine 
genetische Differenz von 4,4% zu M. didyma vor (BC: 
ZSM Lep 49756, ZSM Lep 49762).

—. Metarctia (Thyretarctia) fako sp. n.
Abb. 50, 51, 52, 53.

Holotypus ♂: Westafrika, Kamerun, Südwestprovinz, 14 
km NO Buea, Ekona Lelu, 4°16′23,4″  N, 9°18′5,6″  O, 900 
m, 14. v. 2009, GP 280/2014 (Abb. 91, 92, 93), BC ZSM Lep 
73931, leg. M. Ochse (später in coll. ZSM).
Paratypen (insgesamt 5  ♂♂, 1  ♀), alle Kamerun: 1  ♀ 
(„AT“), SW­Provinz, Bakossiland, 2,5 km W Ngu si, Ji de­Fluß, 
4°49′24,4″ N, 9°41′15,4″ O, 500 m, 26. v. 2009, leg. M. Ochse 
(später in coll. ZSM). 1 ♂, FP8, 26. x. 2007, GP 265/2014, BC 
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ZSM Lep 49761, leg. M. Ochse. 4 ♂♂, FP6, 15. vii.–18. viii. 
2008, BC ZSM Lep 49761, leg. Ajebe Francis Ngeh, coll. 
Och se (spä ter in coll. ZSM).
Derivatio nominis: Die neue Art ist benannt nach der lo ka­
len Bezeichnung „Fako“ für den 4095 m hohen Ka me run­
berg. Der Name wurde bisher in der Benennung ka me ru­
nischer Schmetterlinge dieser Region nur selten ver wen det, 
so etwa für die ebenfalls vom Kamerunberg stam men de 
Crambide Scoparia fakoensis Maes, 1996.

Beschreibung und Differentialdiagnose

Nach der Flügelfärbung ähnelt die neue Art am ehes ten 
M. haematica und M. atawana und ist somit dunk ler als 
M. didyma und M. fusca sp. n. Der Flü gel schnitt ist nicht 

so gestreckt wie bei M. atewana sp. n. und ähnelt da her 
mehr den anderen drei genannten Ar ten. Die Flspw. 
beträgt 26 mm und ist damit größer als M. di dy ma und 
entsprecht in diesem Merkmal am ehes ten M. ate wana 
sp. n. Flügelfärbung und ­schnitt sind beim ♀ wie beim ♂ 
ausgebildet, die Flspw. be trägt 27 mm.

♂­Genital: Es wurden 5 ♂♂ un ter sucht. Die obe ren Val­
ven spitzen sind wie bei M. ate wa na sp. n. län ger als die 
un teren, was sie von M. didyma, M. hae ma tica und M. 
fus ca sp. n. unterscheidet. Im Phal lus sind zwei ver schie­
den geformte Cornuti ent hal ten, die wie bei M. ate wana 
sp. n. dicht beieinan der lie gen. Im Ge gensatz zu die sem ist 
jedoch der grö ßere der beiden Cor nuti deut lich gebogen.

Abb. 83–101: Genitalarmaturen von ausgewählten Thyretina; Genitalapparat und Phallus. Abbildungen in unterschiedlichen Maßstäben. — Abb. 83, 
84: Hippurarctia gola sp. n., HT, ♂. Abb. 83: Genital ventral. Abb. 84: Phallus lateral. — Abb. 85, 86: Metarctia przybylowiczi sp. n., HT, ♂. Abb. 85: 
Genital ventral. Abb. 86: Phallus lateral. — Abb. 87, 88: Metarctia fusca sp. n., HT, ♂. Abb. 87: Genital ven tral. Abb. 88: Phallus lateral. — Abb. 89, 90: 
Metarctia atewana sp. n., HT, ♂. Abb. 89: Genital ventral. Abb. 90: Phallus la te ral. — Abb. 91–93: Metarctia fako sp. n., Abb. 91, 92: HT, ♂. Abb. 91: 
Genital ventral. Abb. 92: Phallus lateral. Abb. 93: ♀, PT („AT“), Genital ventral. — Abb. 94–96: Neophemula angolensis stat. rev., ♂. Abb. 94: Genital 
ven tral. Abb. 95: Genital dorsal. Abb. 92: Phallus lateral. — Abb. 97–99: Neophemula vitrina, ♂. Abb. 97: Genital ventral. Abb. 98: Genital dorsal. 
Abb. 99 Phallus lateral. — Abb. 100: Rhipidarctia pareclecta acuta ssp. n., HT, ♂, Genital ven tral, mit Phallus. — Abb. 101: Rhipidiarctia rubrovittata. 
Zuvor unbekanntes ♂, Genital ventral, mit Phallus.
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♀­Genital: Das ♀­Genital läßt keine differentiellen Un ter­
schiede erkennen.

Biologie: Alle Fundorte befinden sich in oder am Ran de 
von geschlossenen Re genwäldern. Die Höhen ver brei tung 
der gefunden Tiere beträgt 500–900 m.

Systematische Zuordnung: Im DNA­Barcode (BC: ZSM 
Lep 76648, ZSM Lep 49761, ZSM Lep 73931) liegt eine 
ge ne ti sche Differenz von 6,4% zu M. didyma (BC: ZSM 
Lep 49764) vor. Die innerartliche Varianz beträgt 1,7%.

—. Metarctia (Thy ret arc tia) sp. indet.
Guinea: FP30: 10. vi. 2013, 2 ♀♀. FP32: 8. vi. 2013, 1 ♀.

In Guinea wurden 3  ♀♀ der Untergattung Thy ret arc tia 
ge sammelt, deren Zuordnung zu keiner der vier in die ser 
Arbeit behandelten Arten der Gruppe möglich war. Der 
Barcode eines ♀ (BC ZSM Lep 65315) differiert um 4,7% 
von M. didyma. Es ist möglich, daß es sich tat säch lich 
um eine neue Art handelt, für eine Beschreibung feh len 
je doch dazugehörige ♂­Exemplare.

Die Gattung Neophemula Kiriakoff, 1957

Bisher ist in dieser Gattung nur die von Oberthür 
(1909) aus Kamerun (unbekannter Fundort) be schrie­
be ne und in Museumssammlungen sehr seltene „Pseu­
da pi co noma“ vitrina als artliches Taxon beschrieben, der 
Kiriakoff (1957a, 1957b) später zwei Unterarten aus 
Angola (Quicolungo, 120 km N Lucala) und der De mo­
kratischen Republik Kongo (Fomhoko) hin zu ge fügt und 
auch den neuen Gattungsnamen Neo phe mu la gegeben 
hat. Der Name lehnte sich dabei an die Fär bung des aus­
tralischen Bourkesittichs Neopsephotus bour kii an (Ki ria­
koff 1957b), der seinerzeit Neophema bour kii hieß.

Beim Vergleich der aus Ghana, Liberia und vor allem 
in Guinea im Béro­Wald an zwei Leuchtnächten zahl­
reich (n  = 13) gefundenen ♂­Exemplare der Gattung 
mit dem Ty pus von N. vitrina (Oberthür, 1909) zeigte 
sich, daß es sich um ebendiese Art handelt. Ein dar­
über hinaus er folgter Vergleich mit dem Typus der von 
Kirakoff (1957a) eingeführten Unterart N. v. an go len­
sis ergab an hand zahlreicher externer mor pho lo gi scher 
Merkmale, daß hierbei zwei Arten unter schie den wer­
den müssen, weshalb letztere in den Artstatus er ho ben 
wird: Neo phe mula angolensis stat. rev. Wei te re Samm­
lungs ex em plare am ZMHU (Äquatorialguinea, Ma komo, 
Be ni togbt[?], 1.–15. x. 1906, G. Tess mann S.G., 1 ♂) und 
in ZSM (Nordwestan gola, Prov. Nordcuanza, Canzele, 30 
km nördl. Qui cu lungo, 18.  x. 1957, leg. Gerd Heinrich, 
1 ♂, sowie dito, 22. x. 1957, 2 ♂♂) waren identisch mit N. 
angolensis. Die Un ter suchung der Genitalien eines ♂ aus 
Angola (die selbe Region wie Typusexemplar, ZSM) und 
des ♂ aus Äquatorialguinea (ZMHU) wurde für den Ver­
gleich mit N. vitrina herangezogen. Der Status von N. v. 
congoensis Kiriakoff (1957b) bleibt einer spä te ren Stu die 
vorbehalten.

—. Neophemula angolensis (Kirakoff, 1957) stat. 
rev.
Abb. 54, 55, 56.

Originalbeschreibung: Neophemula vitrina angolensis: 
Kirakoff (1957a: 113)
Holotypus, ♂: “Angola, Quicolungo, 120 [miles?] N. of Lu ca­
la, 800 m, April 1936, leg. G. Braun)”, coll. BMNH.
Pa ra ty pus: 1 ♂, Daten wie Holotypus.

151. Neophemula vitrina (Oberthür, 1909)
Abb. 5, 57, 58, 59.

Ghana: FP17: 21. xi. 2011, 1 ♂. — Liberia: FP27: 13. vi. 2013, 1 ♂. 
FP28: 13. vi. 2013, 1 ♂. — Guinea: FP30: 10. vi. 2013, 1 ♂. FP31: 
6./15. vi. 2013, 9 ♂♂, BC ZSM Lep 73930. — Alle Exemplare leg. M. 
Ochse (später in coll. ZSM).

Beschreibung des ♂­Genitals: Da bei dem ♂­Ty pus ex­
em plar am BMNH das Abdomen fehlt, er folgt hier die 
Be schreibung. Das Genital besitzt eine kom plexe Struk­
tur. Die Valven bestehend aus zwei Un ter ein hei ten, ei ner 
größeren hinteren und einer klei neren vor de ren bei 
dor saler Ansicht. Die vordere Un tereinheit ist cha rak te­
ris tisch am Ende abgerundet. Da neben zwei kleine, aus 
der Basis der größeren Val ven herausragende Zapfen. 
Der Uncus bei lateraler An sicht mit einem stärker skle ro­
tisierten, behaarten Ober rand, der spitz hervorragt. Phal­
lus auf einer Hälf te stärker sklerotisiert, in der sich eine 
zahlreiche Cor nu ti tragende lineare Struktur be fin det.

Differentialdiagnose: Die Unterschiede von Neo phe mu la 
vitrina zu sechs vorliegenden Exemplaren von N. an go­
lensis aus Angola (BMNH, ZSM) und Äqua to rial gui nea 
(ZMHU) sind in Tab. 1 dargestellt.

Tab. 1: Differenzierung von ♂♂ von Neophemula vitrina (Oberthür, 
1909) und Neophemula angolensis (Kiriakoff, 1957), stat. rev.

Neophemula vitrina, ♂ Neophemula angolensis, ♂

Vfll. 12 mm 14 mm

Grundfarbe der 
Vorderflügel Dunkelbraun Hellbraun

Fleckenreihe am 
Außenrand des 
Postdiskalbereiches

Verwaschen, aber 
markant

Stark verwaschen, nur 
schwach her vor tretend

Blaue Bestäubung 
(Mikroskop)

Ader am Hinterrand 
der Zelle, Außenrand 
des braunen Basis­
flecks, Adern der 
Cos ta und Subcosta, 
weiße Grundfläche 
im Costal­ und 
Diskalbereich

Ader am Hinter rand 
der Zelle, Au ßen rand 
des brau nen Basisflecks 
so wie ausgedehnt 
un terhalb davon, ba sa ler 
Bereich des Hin terflügels

Blaue Bestäubung 
auf dem letzten 
Abdomensegment

Nicht vorhanden Vorhanden

Männliches Genital

Vordere Valven un­
ter einheit am Ende 
abgerundet, Zapfen 
an der größeren 
Valvenuntereinheit 
vorhanden, Saccus 
et wa so breit wie lang

Vordere Valven un­
tereinheit am Ende innen 
spitz zu lau fend, Zapfen 
an der größeren Valven­
un tereinheit fehlend, 
Saccus etwa drei mal 
länger als breit

Biologie: Neophemula vitrina wurde im Regenwald oder 
anderen Waldgebieten gefunden, die weiter vorn nä her 
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beschrieben sind (FP17, FP27, FP28, FP30, FP31). Die 
zumindest mikroskopisch erkennbaren, durch Licht­
bre chung blau erscheinenden Flügeladern und Flü gel­
par tien sowie Innenseiten der Beine und vor allem die 
Abdomenoberseite le gen nahe, daß die Schmet terlinge 
zumindest teilweise tags über aktiv sind. Es ist bekannt, 
daß im diffusen Licht des Tropenwaldes solche blauen 
Far ben die Part nerfindung unterstützen. Hierbei sind 
blau en Par tien mitunter nur durch entsprechendes Aus­
rich ten für den Geschlechtspartner sichtbar, was vor 
al lem beim Abdomen aufgrund der Deckhaare notwendig 
er scheint. Die beobachteten Tiere zeigten einen schnell­
schwirrenden Flug. In Ruhestellung waren sie zeit weise 
mit nach oben gebogenem Hinterleib sitzend zu be ob­
ach ten. In der Untersuchung wurden die Tiere aus­
schließ lich bei Nacht durch Licht angelockt.

Verbreitung: Neben den oben genannten Funden aus 
Gui nea, Liberia und Ghana sind sicherlich auch die 
un überprüften Exemplare aus Liberia vom Yuelliton­
Berg (Gangra), gelegen in unmittelbarer Nähe west lich 
der Nimbaberge (Phalan 2010), sowie das bei Ki ria koff 
(1957a) erwähnte Vorkommen in Guinea der Art zu zu­
ord nen. Weiterhin sind als Fundorte am BMNH durch 
Samm lungsexemplare belegt: „Afriq. Occid., Jo hann­
Al brechts­Höhe, Station Kamerun, L. Conradt 1896“ 
(HT, Fund ort am Barombisee westlich von Kumba in 
der Süd westprovinz Ka me runs) sowie „Abanga R[i ver], 
Ga bon, x. [19]07, Dr. Ansorge“. Damit kann als Ver brei­
tung der afrikanische Tro pen wald gürtel von Guinea über 
Südwestkamerun bis nach Gabun angenommen wer den, 
wobei die Ver brei tungs grenze in Zentralafrika über das 
westliche Gabun hin aus noch offen ist.

154. Paramelisa sp. cf. dollmani Hampson, 1920
Abb. 60, 61.

Liberia: FP23: 20. x. 2012, 1 ♂. FP25: 29. x. 2012, 1 ♂.

Die Bestimmung der erstmals für Liberia und damit 
auch für Westafrika nachgewiesenen Art ist als vor läu­
fig zu betrachten, da das wenige Sammlungsmaterial der 
Arten dieser Gattung eine Revision bisher nicht er mög­
lichte. Dies wird zusätzlich dadurch erschwert, daß die 
Ab do mina mut maßlich wichtige extern mor pho lo gi­
sche Merkmale zur Bestimmung tra gen und daher ei ne 
Un tersuchung der Ge ni tal struk turen des Ty pen ma te rials 
bisher nicht durch ge führt wurde (Przybyłowicz, pers. 
Mitt.). Ex em plar im Barcode: BC ZSM Lep 76627.

—. Pseudothyretes obscurus (Przybyłowicz & 
Tarcz, 2015)
Abb. 77, 78.

Kamerun: FP4: 13. v. 2009, 1 ♀. FP8: 21. v. 2009, 1 ♂. — Ghana: 
FP11: 24./25. ii. 2006, 1 ♂. FP12 : 25. ii. 2006, 1 ♂. FP13: 6. v. 2005, 
3 ♂♂; 28. xi. 2011, 1 ♂. FP14: 20. x. 2003, 1 ♂; 9. v. 2005, 1 ♂, 1 ♀. 
FP15: 18. x. 2003, 1 ♂; 13. v. 2005, 1 ♂; 4. iii. 2006, 1 ♂. — Liberia: 
FP27: 11./13. vi. 2013, 4 ♂♂. — Guinea: FP31: 6. vi. 2013, 1 ♂. FP32: 

7.–8. vi. 2013, 2 ♂♂, 1 ♀.

165. Pseudothyretes perpusilla (Walker, 1856)
Abb. 79, 80.

Kamerun: FP6: 15.  vii.–18.  viii. 2008, 10  ♂♂; 21.  ix. 2009, 1  ♂. 
FP7: 23. v. 2009, 1 ♂, 1 ♀. FP10: 3. xii. 2008, 1 ♀. — Ghana: FP11: 
14./15. x. 2003, 2 ♂♂; 24. ii. 2006, 1 ♂, 1 ♀ (eins davon BC ZSM Lep 
47518). FP12: 4. v. 2005, 1 ♂. FP13: 6. v. 2005, 1 ♂. FP14: 20./22. x. 
2003, 2 ♂♂, 1 ♀. FP15: 18. x. 2003, 1 ♂. FP17: 21. xi. 2011, 1 ♂. 
FP20: 23. xi. 2011, 1 ♂. FP21: 24. xi. 2011, 1 ♂. — Liberia: FP27: 
11./13./14. vi. 2013, 5 ♂♂, 1 ♀. — Guinea: FP30: 10. vi. 2013, 9 ♂♂. 
FP31: 6. vi. 2013, 1 ♂. FP32: 8. vi. 2013, 1 ♂.

Die drei Exemplare mit BC: ZSM Lep 47516, ZSM Lep 
73936 und ZSM Lep 73933 weisen untereinander ei ne 
ge netische Differenz von <0,1% auf und dif fe rie ren um 
5,9% von BC ZSM Lep 47518 aus Ghana. Ob sich hier­
un ter ei ne bis her unerkannte Art befindet, bleibt einer 
spä te ren Un tersuchung vorbehalten. Während Tjön ne­
land (1962) bei einer dreijährigen, kontinuierlichen Stu­
die eine auf Februar bis April weitgehend be schränk te 
Phä no logie in Uganda (Busoga Province, Jin ja) fand, ist 
eine sol che Präferenz bei der vor lie gen den — allerdings 
dis kon tinuierlichen — Untersuchung nicht erkennbar.

171. Rhipidarctia (Elsitia) pareclecta Holland, 
1893

  Rhipidarctia (Elsitia) pareclecta acuta ssp. n.
Abb. 62, 63.

Holotypus ♂: Kamerun, Südwestprovinz, Kupeberg, Nya­
so so, Ortslage, 4°50′5,4″  N, 9°40′52,9″  O, 850  m, 15.  vii.–
18. viii. 2008, Lichtfang, GP 252/2014 (Abb. 89, 90), BC: ZSM 
Lep 73932, leg. Francis Ajebe Ngeh (lokaler Sammler), coll. 
M. Ochse (später in coll. ZSM).
Paratypen (insgesamt 11  ♂♂): Kamerun: 7  ♂♂, wie HT. 
3 ♂♂, FP3, 14. v. 2005, Lichtfang, leg. M. Ochse. — Ghana: 
1 ♂, FP14, 9. v. 2005, Lichtfang, leg. M. Ochse (später in coll. 
ZSM).
Derivatio nominis: Der Name der neuen Unterart nimmt 
Bezug auf die spitz zulaufenden Valven (lateinisch acutus, 
­a, ­um [adj.] = spitz).

Erstnachweis für Ghana und Kamerun. Die inner art­
li che Varianz im DNA­Barcode zwischen einem Tier 
aus Gha na und zwei Tieren aus Kamerun betrug <0,1% 
be zie hungsweise 1,1%, die genetische Differenz zu R. 
post rosea be trug 5,2–6,1%. Während die äußerlich ein­
heit lichen Tiere in ihrer Flügelzeichnung dem Typus 
der Art entsprechen, weichen die Genitalarmaturen 
von de nen des HT ab. Nach Przybyłowicz (pers. Mitt.) 
wei chen auch von ihm untersuchte Ex em plare in dieser 
Merk malskombination vom HT von R. pareclecta ab, 
und er konnte kein zweites Ex em plar mit derart mar­
kant spitz zulaufenden Pseu do val ven und schwach ent­
wi ckel ten Valven identifizieren (ver glei che Ab bil dun gen 
bei Przybyłowicz 2009: 142, Pl. 17, Abb. 171). Ob es sich 
bei dem HT um ein aberrantes Ex em plar mit ver  küm­
mer ten Valven oder um eine separate lo ka le Art han­
delt, kann ohne wei teres Material oder wei ter ge hen de 
Un ter su chungen hier nicht ab schlie ßend geklärt wer den. 
Als „Kom pro miß“ wurde daher die Beschreibung einer 
neu en Un ter art gewählt.
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Beschreibung

Vfll. 15 mm, Hfll.: 13 mm, Grundfarbe der Vfl.­OS rot 
mit durchgehend brauner Ader be stäu bung. Der Saum 
und äußere Rand ebenfalls braun be stäubt. Die Zelle 
hin ter der Subcostallinie karminrot be stäubt. Die Zell­
zwi schenräume im Basal­ und Post ba sal bereich braun 
be stäubt, vor allem in der Zelle CuA1. Daneben in Zelle 
CuA2 ein charakteristischer Fleck in der Mitte der Zelle. 
Hfl.­OS ein far big rot, etwas heller als der Vorderflügel, 
mit schwach hellbraunem Saum. Grundfarbe der US 
der Hfl. hellrot, mit brauner Überstäubung auf dem Vfl. 
im subapikalen und apikalen Be reich. Der costale Rand 
der Vfl.­US und die Säume beider Flügelunterseiten 
braun. Fühler kamm artig, einfarbig gelb. Thorax ober­
seits rotbraun, un terseits braun. Die ersten zwei Bein­
seg mente (Femur und Ti bia) ober seits rötlich behaart, 
un terseits gelb und die an deren Seg mente gelb.

♂­Genital: Die Struktur läßt klar erkennen, daß das Ta xon 
dem Subgenus Elsitia zuzuordnen ist. Die Valven lau fen 
zum Ende hin spitz zu, vor allem an der US. Or tho gonal 
zur Hauptstruktur ver lau fen etwa zwölf par al le le Falten. 
Die kleineren Pseu do valven weisen ein Ver hält nis von 
4:7 zu den Val ven auf. Phallus bis zur Hälf te von seinem 
schma le ren Ende ausgehend skle ro ti siert.

Differentialdiagnose: Die neue Unterart weicht von der 
von Holland (1893) aus Gabun (Fluß Ogove) be schrie­
benen nominotypischen Unterart durch das un ter­
schiedliche Ge ni tal ab. Dieses besteht bei letzterer aus 
einer Pseu do val ve, die auf der oberen Seite sehr spitz 
zulaufend und am Ende behaart ist. Die Valve er scheint 
ver küm mert und kann für einen Vergleich nicht her­
an ge zo gen wer den. Die Flügelfarbe und ­musterung ist 
zu nächst als gleich anzusehen, eine klare Dif fe ren zie­
rung ist auf grund des schlechten Zustandes des HT der 
no mi no ty pi schen Unterart nicht möglich. Es ist in die­
sem Zu sam men hang auch zu hinterfragen, wie die bei 
Przy było wicz & Kühne (2008) ab ge bil de ten, aber nicht 
nä her be schriebenen Exemplare von R. pa raclecta aus 
Ke nia an zu sehen sind, denn sie weisen ei ne im Ver­
hält nis zu den Vorderflügeln hellere Hfl.­OS auf. Eine 
kon ti nent weite Unter su chung ist erforderlich, um den 
Status der einzelnen par eclecta­Formen auf zu klä ren, so 
wie über haupt die ge samte Gattung einer Über ar bei tung 
be darf. Eine wei tere ähnliche Art ist die un ten erwähnte 
R. rubro vit tata, die aber eine karminrote Far be und im 
H fl. am apikalen Ende eine brau ne Saumfärbung auf­
weist sowie darüber hinaus im ♂­Ge nital ab gerundete 
Val venenden, kürzere und ab ge schnit ten wir kende Pseu­
dovalvenenden und eine stär ker slero ti sier te Un cus­
spitze besitzt. R. subminiata Ki ria koff, 1959 besitzt im 
Verhältnis weit kürzere Pseu do val ven, und ihr fehlt der 
dunkle Fleck in der Zelle CuA2. Au ßer halb der Un ter­
gattung Elsitia weist sie noch Ähn lich keit mit R. cra me ri 
Kiriakoff, 1961 auf, der jedoch eben falls der cha rak­
teristische dunkle Fleck in der Zel le CuA2 fehlt. Eben­
so besitzt R. crameri im Ge gen satz die für die no mi­
notypische Untergattung Rhi pi di arc tia ty pi schen, bis 
zum Ende hin sehr breit aus ein an der lau fenden Val ven.

174. Rhipidarctia (Hemirhipidia) postrosea (Roth­
schild, 1913)
Abb. 64, 65, 66, 67.

Kamerun: FP3: 14.  v. 2009, 1  ♂. FP5: 28.  x. 2007, 1  ♂. FP6: 
15. vii.–18. viii. 2008, 4 ♂♂. FP8: 1. xii. 2008, 1 ♂. — Ghana: FP11: 
11./12./15. x. 2003, 5 ♂♂, 1 ♀; 30. iv. 2005, 2 ♂♂; 24./28. ii. 2006, 
3 ♂♂. FP13: 27.–29. xi. 2011, 5 ♂♂. FP14: 20./22. x. 2003, 1 ♂, 1 ♀. 
FP15: 4. iii. 2006, 3 ♂♂, 1 ♀; 19. xi. 2011, 1 ♂. FP17: 21. xi. 2011, 1 ♂. 
FP18: 11. v. 2005, 1 ♂. FP20: 6. iii. 2006, 1 ♂; 23.–24. xi. 2011, 5 ♂♂. 
FP21: 10. iii. 2006, 1 ♂. — Guinea: FP30: 10. vi. 2013, 4 ♂♂. FP31: 
6. vi. 2013, 6 ♂♂. FP32: 7.–9. vi. 2013, 24 ♂♂, 3 ♀♀. — Liberia: FP22: 
24. x. 2013, 1 ♂. FP24: 26./29. x. 2013, 2 ♂♂. FP27: 1. xi. 2012, 2 ♂♂; 
11.–14. vi. 2013, 11 ♂♂.

Alle untersuchten gelben Exemplare der Gattung Rhi pid­
arctia erwiesen sich nach Genitaluntersuchung (Prä pa­
ration: n = 12, Abpinseln der Abdomenspitze: n = 6) als 
R. postrosea zugehörig. Dieser Befund war über ra schend, 
da neben den von Przybyłowicz (2009) als art ty pisch 
beschriebenen rosa Hinterflügeln in der vor lie gen den 
Untersuchung statt dessen Exemplare mit rein gel ben 
Hinterflügeln die Mehrheit bildeten. Ins be son de re die 
rein gelben Tiere wurden dabei zu nächst auf grund der 
Flü gel fär bung und ­zeichnung fälsch lich als die aus 
Ostafrika (Demokratische Republik Kongo, Ke nia, Ruan­
da, Uganda) be kannte R. crameri be stimmt. Durch die 
ho he Stichprobengröße kann nun auch die Variabilität 
der Fär bung bei den ♂♂ und ♀♀ der Art beschrieben 
wer den. Folgende For men tra ten unabhängig von einem 
geo graphischem Ver brei tungs muster auf:

1. n = 67 ♂♂, 3 ♀♀ (Abb. 64, 65): rein gelbe Vorder­ und 
Hfl.­OS und ­US. Körper gelb. Beine durch ge hend 
gelb.

2. n = 17 ♂♂, 4 ♀♀ (Abb. 66): gelbe, höchstens im Ba sal­
be reich schwach rosa überzeichnete Vfl.­OS. Hfl. 
ober­ und unterseits mit gel ber Grundfarbe und ober­
seits entweder nur an der Basis rosa überzeichnet 
oder insgesamt rosa. Vor derflügelunerseite grund­
sätz lich gelb mit einer rosa Färbung im Basalbereich. 
Kör per gelb, oberseits teil weise in der Mitte schwach 
rosa gefärbt. Femur und Tibia der Vorderbeine ober­
seits rot, Tarsus unterseits rot, ansonsten gelb. Pal pen 
be sonders oberseits rot.

3. n  = 10  ♂♂ (Abb. 67): Flügel und Körper insgesamt 
rötlich oder rotbraun. Beine überwiegend rötlich, bis 
auf die Tarsen.

Im DNA­Barcode traten bei 7 untersuchten Ex em pla ren 
drei Cluster auf, wobei die maximale Varianz zwi schen 
den Clustern 3,6% betrug. Dies könn te auf das Vor lie­
gen einer oder gar zweier bis her un erkannten Arten 
schlie ßen lassen. Bei der Un ter su chung war jedoch 
we der extern bei der Flügel fär bung und ­musterung 
noch ge nitalmorpholgisch oder geo gra phisch ein Muster 
zur wei tergehenden Art abtrennung er kennbar. Es ist 
mög lich, daß ehemals mor phologisch und genetisch 
ge trenn te Populationen von R. postrosea in glazial iso­
lier ten Waldgebieten vor la gen, die später ver schmolzen 
sind und nun keine Tren nung mehr er ken nen lassen. Die 
jüngste der ar ti ge Kontraktions­Ex pan sions­Phase ist für 
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Art  n
Kamerun Ghana Liberia Guinea

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32

Apisa subcanesens 2 ♂♂                                                     ×         ×

Apisa cinereocostata 4 ♂♂                                           ×                    

Balacra caeruleifascia 23 ♂♂           ×     × ×   × × × ×             ×     ×   ×   ×      

Balacra flava 8 ♂♂     × ×                                                        

Balacra daphaena 3 ♂♂                 ×                                              

Balacra kupensis sp. n. 1 ♂               ×                                                

Balacra herona 33 ♂♂, 1 ♀     ×     × ×   ×   ×     × ×         ×   × ×   ×   × × ×     ×

Balacra elegans 19 ♂♂ × ×     ×           ×     ×                                    

Balacra pulchra 5  ♂           ×     ×                       ×                      

Balacra rubricincta 23 ♂♂, 1 ♀                     × ×   ×                 ×                  

Balacra haemalea 20 ♂♂, 1 ♀   ×     × ×     ×   ×   × × ×                                  

Balacra flavimacula 15 ♂♂   ×   ×   ×     ×   × ×                     ×                  

Balacra humphreyi 18 ♂♂                     × ×   × ×                   × × ×          

Balacra preussi 6 ♂♂           ×                           × ×                      

Tervurenia eloumdeni 1 ♂             ×                                                  

Hippurarctia cinereoguttata 52 ♂♂, 1 ♀             × ×           × ×     × ×               × × × × ×  

Hippurarctia gola sp. n. 3 ♂♂                                           × ×                  

Mecistorhabida haematoessa 2 ♂♂, 3 ♀♀           ×                                                    

Melisa croceipes 2 ♂♂                                                 ×           ×  

Melisa diptera 8 ♂♂           × ×       ×       ×                     ×            

Metarctia benitensis 11 ♂♂     ×     × ×                               ×   ×             ×

Metarctia paremphares 46 ♂♂, 3 ♀♀           × ×       × ×   ×               ×     ×       × ×   ×

Metarctia rubripuncta 11 ♂♂, 2 ♀♀           ×                                         ×          

Metarctia przybylowiczi sp. n. 4 ♂♂, 2 ♀♀                       ×                   ×               ×   ×

Metarctia didyma 3 ♂♂                         ×                   ×                  

Metarctia fusca sp. n. 2 ♂♂                                       ×             ×          

Metarctia atewana sp. n. 4 ♂♂                                   ×                 ×          

Metarcia fako sp. n. 6 ♂♂, 1 ♀     ×     ×     ×                                              

Neophemula vitrina 13 ♂♂                                 ×                   × ×   × ×  

Paramelisa cf. dollmani  2 ♂♂                                             ×   ×              

Rhipidarctia pareclecta acuta ssp. n. 15 ♂♂     ×     ×               ×                                    

Rhipidarctia postrosea 27 ♂♂, 7 ♀♀     ×   × ×   ×     ×   × × ×   × ×   × × ×   ×     ×     × × ×

Rhipidarctia conradti 1 ♂, 1 ♀     ×     ×                                                    

Rhipidarctia invaria 2 ♂♂, 3 ♀♀                     ×     ×                             ×      

Rhipidiarctia rubrovittata 1 ♂, 2 ♀♀                                   ×                           ×

Pseudothyretes obscurus 21 ♂♂, 7 ♀♀       ×       ×     × × × × ×                       ×       × ×

Pseudothyretes perpusilla 34 ♂♂, 5 ♀♀           × ×     × × × × ×     ×                   ×     × × ×

Thyretes negus 18 ♂♂, 3 ♀♀                       × ×   × ×             ×             × ×  

Tab. 2: Fundorttabelle der berücksichtigten Arten. Die Ziffern in der zweiten Zeile stehen für die beschriebenen Fundpunkte (FP). Die Farben 
entsprechen dem Lebensraumtypus: ➠ = Wald, ➠ = Kulturland, ➠ = Grenze zwischen Wald und Kulturland. Die Spalte „n“ gibt die Anzahl der 
beobachteten ♂♂ und ♀♀ an.
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den Zeit raum vor neun­ bis zwan zig tausend Jahren für 
Afrika be schrieben (Anhuf et al. 2000, 2006, Ray et al. 
2001), wo bei erdgeschichtlich je doch auch schon vor­
her sol che Vorgänge dokumentiert sind (Couvreur et 
al. 2008, Dupont & Weinelt 1996, Voel ker et al. 2010). 
Ba sierend auf den zahlreichen Fun den (n = 96 ♂♂, 7 ♀♀) 
kann geschlossen werden, daß R. postrosea zu min dest in 
der Zone des west af ri ka ni schen Re gen wal des die klar 
dominierende Art der Gat tung ist. Da ne ben wur de sie 
erstmals in Liberia und Gui nea nach ge wie sen. Von Lars 
Kühne zur Verfügung ge stellte Ex em plare aus Gha na 
(Umg. Abetifi, 17.  ix.–15.  x. 1992, Umg. Sunyani, 12.–
14. ix. 1996, Umg. Yam fo, 15.–20. x. 1993, alle leg. & coll. 
L. Kühne) und Sierra Leo ne (Loc 4, S of Free town, Sussex 
Area, 20.  xi. 1993, leg. B.  Å. Bengts son) er wie sen sich 
ebenso allesamt als R. post ro sea. Der Nach weis aus Sierra 
Leone ist eine Erst mel dung für das Land.

176. Rhipidarctia (Rhipidarctia) conradti Ober­
thür, 1911
Abb. 68, 69.

Kamerun: FP3: 13. v. 2009, 1 ♂. FP6: 15. vii.–18. viii. 2008, 1 ♂.

Die Exemplare von R. conradti aus Kamerun und der 
folgenden Art R. in va ria aus Ghana und Liberia un ter­
schei den sich äu ßer lich in der Flügelmusterung deut lich 
durch das Vor lie gen der schwarzen Hin ter flü gel adern 
bei R. in va ria, die Barcode­Basensequenzen dif fe rie­
ren da ge gen nur um 1,7%. Przybyłowicz (2009) äu ßer te 
den Verdacht, daß es sich bei R. conradti nur um eine 
Farb variante von R. crameri handeln könnte; die große 
genetische Ähnlichkeit der hier unter such ten Stü cke zu 
R. invaria legt den Schluß nahe, daß sie syn onym mit 
dieser Art ist. Die Ähnlichkeit der Ge ni ta lien sowohl bei 
den ♂♂ wie bei den ♀♀ erschwert dabei die Ana ly se.

179. Rhipidarctia (Rhipidarctia) invaria (Wal ker, 
1856)
Abb. 70, 71, 72, 73.

Ghana: FP11: 13. x. 2003, 1 ♂. FP14: 9. x. 2003, 1 ♂. — Liberia: 
FP29: 12. vi. 2013, 2 ♂♂.

Erstnachweis für Ghana und Liberia. Die Flügelfärbung 
va riiert von rotbraun (Liberia, ♂ und ♀; Sierra Leone, 
Ma kene, 27.–28.  xi. 1993, leg. B.  Å. Bengtsson, coll. L. 
Küh ne, 1 ♂) über braun (Ghana, 2 ♀♀) bis zu gelb (El fen­
beinküste, 4  ♀♀, Abidjan, 18.  viii.–29.  ix. 1952, leg. L. 
Shel juzhko, coll. ZSM; Ghana, 1 ♂, Kumasi, 8. xi. 1965, 
leg. S. Endrödi­Younga, coll. ZSM). Der inner art li che 
Un ter schied im DNA­Barcode lag bei 1,7%. Ob es sich 
hier bei um unterschiedliche Arten handelt, muß durch 
Un tersuchen umfangreicheren Materials geklärt wer den. 
Siehe auch Kommentar bei R. conradti.

183. Rhipidarctia (Elsitia) rubrovittata (Au ri vil­
lius, 1904)
Abb. 74, 75, 76.

Ghana: FP18: 11. v. 2005, 1 ♀ (BC ZSM Lep 76640). — Guinea: FP32: 
8. vi. 2013, 1 ♂, 1 ♀ (BC ZSM Lep 65312). Das Wald ge biet „Fo rêt 
Classée du Dieké“ in Guinea (= FP32), in dem sich der Fund ort 
befindet, ist bei Wright et al. (2006) be schrie ben.

Erstnachweise für Ghana und Guinea. Bis her ist die Art 
le diglich von 3  ♀♀ aus Ka me run do ku men tiert (Przy by­
ło wicz 2009). Der DNA­Bar code des ♂ aus Guinea dif fe­
riert um 1,8% von dem eines ♀ aus Gha na. Das ♂ ist bis her 
un be kannt und wird hier erst mals beschrieben. Die in ner­
art li che genetische Dif fe renz im DNA­Barcode zwi schen 
dem ♂ und dem ♀ (Gha na, Atewaberge) be trug 1,6%.

Beschreibung des ♂

Vfll. 13  mm, Hfll. 8  mm. Grundfarbe der Vfl.­OS kar­
min rot, Außenrand am Termen, der Cos ta und Dorsum 
braun. Durch ausgedehnte, zum Au ßen rand hin ver wa­
sche ne, braune Einfärbungen in den Ader zwi schen räu­
men bilden sich rote Ein schluß fle cken un ter schied li cher 
Größe und Form. Vfl.­US mit gleichartigen Ba sis far­
ben wie auf der OS, jedoch ohne rote Ein schluß fle cken, 
Braun färbung vor nehmlich in der äußeren Flügel hälf te. 
Hfl.­OS einfarbig hellrot bis auf den brau nen Mar gi­
nal bereich. Hfl.­US mit schwa chen brau nen Ein stäu­
bungen im äußeren Flü gel drit tel. Thorax und Hin ter­
leib durchgehend rot. Füh ler und Beine hell braun. Die 
Struktur des ♂­Ge ni tals zeigt, daß R. ru bro vit ta ta der 
Untergattung Elsitia Przybyłowicz, 2009 zu zu rech nen ist. 
Sie weist, wie es ty pisch innerhalb dieser Grup pe ist, zwei 
schmale, lang gestreckte Valven und zwei kür zere, ebenso 
schma le Pseudovalven auf. Das Län gen ver hältnis ist 13:6. 
Die Valven sind stärker als die übrige Ge ni tal ar ma tur 
sklerotisiert und mit Haaren par allel zur Grund struktur 
ausgestattet, die etwa zwei Drit tel der Val venlänge 
ausmachen. Die Pseudovalven sind nur an den Enden 
locker behaart und am Ende ein sei tig spitz zulaufend. Die 
Uncusspitze ist endseitig stär ker skle rotisiert.

Differentialdiagnose: Äußerlich nach der Flügel fär­
bung weist R. rubrovittata die größte Ähnlichkeit mit R. 
sub miniata und R. pareclecta auf. Beide besitzen jedoch 
nicht die in ten si ve Rot fär bung und dadurch auch klarer 
abgegrenzt er schei nen de Fleckung. Hinzu kommt, daß 
die Valven we der die spitzen Enden von R. pareclecta 
aufweisen noch das Län genverhältnis der Val ven zu den 
Pseudovalven dem von R. sub mi nia ta aus Zentralafrika 
oder von R. pa ra cle ta aus West afrika entspricht. Dane ben 
besteht noch Ähn lich keit mit R. crameri, der je doch der 
cha rak te ristische dunkle Fleck in der Zelle CuA2 fehlt. 
Eben so be sitzt R. crameri im Gegensatz die für die no mi­
no ty pi sche Untergattung typischen, bis zum Ende hin 
sehr breit auseinderlaufen Valven.

192. Thyretes negus Oberthür, 1878
Abb. 81, 82.

Ghana: FP12: 1./4. v. 2005, 2 ♂♂, 2 ♀♀. FP13: 6. v. 2005, 2 ♂♂. 
FP15: 4. iii. 2006, 1 ♂. FP16: 15. v. 2005, 1 ♀. — Liberia: FP22: 18. x. 
2012, 3 ♂♂. — Guinea: FP30: 10. vi. 2013, 1 ♂. FP31: 6. vi. 2013, 1 ♂.

Erstnachweis für Ghana und Guinea. Przybyłowicz 
(2009) zitierte mehrere Quellen, wonach verschiedene 
Grä ser die wahrscheinliche Nahrungsgrundlage der 
Rau pen dieser Art bilden. Dies steht möglicherweise im 
Widerspruch zum Auffinden mehrere Falter in ge schlos­
senen Waldgebieten in Ghana und Guinea. Ob hier 
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andere Nahrungspflanzen genutzt werden oder die Art 
im Verlauf der Begleitvegetation an Stra ßen in die Wäl­
der vorgedrungen ist, bleibt offen.

Zuordnung der Arten zu Lebensraumtypen

Die in dieser Arbeit berücksichtigen und oben be züg lich 
ih rer Lage beschriebenen Fundpunkte 1, 2, 5, 7, 8, 11–15 
und 18 lagen in Waldgebieten (Primär­ und/oder Se kun­
därwald), die Punkte 17 und 19 an der Grenze zwi schen 
Wald und Kulturland, die Punkte 3, 4, 6, 9, 10, 16, 20 und 
21 im Kulturland. (Siehe auch Abb. 1 und Tab. 2.)

Demnach sind nach den Be obachtungen die Arten 
Api sa sub ca nes cens, Balacra cae ruleifascia, B. herona, B. 
ele gans, B. ru bri cincta, B. fla vimacula, B. haemalea, B. 
hum phreyi, Ba la cra ku pen sis sp.  n., Hippurarctia cine­
reo gut tata, H. gola sp.  n., Me li sa croceipes, M. diptera, 
Met arc tia parem pha res, M. benitensis, M. didyma, M. 
ata we na, M. przy bylo wi czi sp. n., Rhipidarctia pareclecta, 
R. post rosea, R. invaria, R. rubrovittata, Paramelisa doll­
ma ni, Pseudothyretes ob scu rus, P. perpusilla, Tervurenia 
eloum deni, Thyretes ne gus und Neophemula vitrina als 
Be wohner des Re gen wal des anzusehen, da ihre Fund­
or te hinreichend weit von Kulturland entfernt liegen 
und sie an ver schie de nen Waldstandorten nachgewiesen 
wur den (Tab. 2). Nur Balacra elegans, B. rubricincta, 
Met arctia didyma, Rhi pidarctia invaria, R. rubrovittata 
und Tervurenia eloum deni traten dabei ausschließlich 
an solchen Stand orten auf, während die anderen Arten 
zu sätzlich auch im Kulturland nachgewiesen wurden. 
Ob die aus schließlich im Kulturland gefundenen Arten 
Ba lacra flava, B. pulchra, B. preussi, B. daphaena, Met­
arc tia fako sp. n., Mecistorhabida haematoessa und Rhi­
pid arc tia conradti in den ursprünglich von ge schlos se­
nen Re genwäldern bestandenen Untersuchungsgebieten 
na türlich vorkommen oder mit der durch den Men schen 
bedingten Umwandlung der Regenwälder in Kul tur­
land oder savannenartige Lebensraumtypen ein ge wan­
dert sind, kann hier nicht sicher bestimmt wer den. Erst 
genauere Kenntnisse über die klein­ und groß räu mi ge 
Verbreitung der behandelten Thyretina­Ar ten, ver­
bunden mit der Aufklärung der Le bens be din gungen, vor 
allem der Larvenstadien, kann hier ein ge naueres Bild 
liefern. Da beides jedoch auf ab seh ba re Zeit nicht ver­
fügbar sein wird, sollten die ge mach ten Be ob ach tun gen 
in dieser vorläufigen Form in der vor liegenden Ar beit 
festgehalten werden.
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